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Irasrüdje Mmkim in Ungarn?
Aus Wien wird uns geschrieben:
Soll es nun doch Ernst werden ? Nach den neuesten

Meldungen aus Ungarn  hat es ganz den Anschein,
als ob die seit langem angekündigte monarchische
R e sta u r a t i o n. an deren Herbeiführung das der¬
zeitige Kabinett von Anfang an gearbeitet hat , aus
dem Marsche wäre , wobei jetzt auch kein Zweifel mehr
darüber bestehen kann, daß der Exkönig Karl alle an¬
deren Bewerber siegreich aus dem Felde geschlagen hat.
Von ihnen standen freilich etliche nur aus dem Papier,
d. h. sie kamen gar nicht ernsthaft in Frage.

Zu dieser Kategorie gehörte vor allem der Exkönig
Ferdinand von Bulgarien,  dessen Kandida¬
tur von einigen politischen Außenseitern mit der Be¬
gründung angepriesen wurde, daß er — und dessen
kann sich sonst nur ein Habsburger rühmen — wirk¬
licher Ungar ist. Ferdinand ist nämlich in Ungarn ge¬
boren , stammt väterlicherseits von den Koharys , besitzt
ein Gut in Ungarn , Murany , und war Husaren¬
offizier in einem ungarischen Regiment . Seine Kandi¬
datur kam ebenso wie die des gleichfalls genannten
jüngeren Sohnes Cyrill  nicht ernstlich in Frage,
schon*weil die Entente niemals zugegeben hätte , daß
der ehemalige Bundesgenosse der mitteleuropäischen
Mächte auf diese Weise für den verlorenen bulgarischen
Thron entschädigt werde. Ungefähr aus demselben
Niveau stand dieKandidatur desKönigs Feriinand
v o n R u m ä n i e n. Die Rumänen sind in Bulgarien
derart verhaßt , daß die von einer Seite angeregre
Personalunion aus runde Ablehnung stieß. Ebenso¬
wenig stand weiter der hier und da genannte Herzog
von Teck,  der Bruder der Königin von England,
ernsthaft zur Erörterung , schon weil die Ungarn doch
zu viel Nationalstolz haben, um sich einen Fremden
als Herrscher ins Land zu holen.

So hatten bei dem Rennen um die Stephanskrone
von vornherein begreiflicherweise nur die Habs¬
burger  als die Nächsten dazu wirkliche Aussichten.
Aber auch hier gab es mehrere, zumindest drei Anwär¬
ter . Zunächst den Erzherzog Joseph,  der ge¬
borener Ungar ist und dessen Vater sich schon als Voll¬
blutmagyar aufspielte . Er hat nicht unerheblichen An¬
hang im Lande, zog sich aber die Abneigung der heuti¬
gen Machthaber dadurch zu, daß er als erster auf die
erzherzogliche Würde verzichtet und — wie einst der
Herzog EgOlitF — als Bürger Graf Habsburg den
Treueid auf die Republik geschworen hat . Der zweite
habsburgische Kandidat ist, oder man muß jetzt wohl
sagen war , der 22jährige Herzog Albrecht,  der
einzige Sohn des Erzherzogs Friedrich , einer der reich¬
sten Leute und größten Grundbesitzer in Ungarn.
Friedrich ist ungarischer Bürger , beherrscht das Magya¬
rische und hat sich vor kurzem aus der Schweiz nach
Ungarn zurückbegeben, anscheinend mit Hoffnungen im
Herzen. Aber damit ist es jetzt vorbei , denn ernsthafte
Aussichten hat , falls es überhaupt zur Wiederherstellung
der Monarchie kommen sollte, nach Lage der Sache wohl
nur noch der Exkönig Karl.

Mit diesem, der sich in Prongins aufhält , haben die
monarchisch gesinnten Parteien , die ja über die große
Mehrheit verfügen , unter der Führung des früheren
Ministers des Innern P e n i cky jetzt Verhandlungen
eingeleitet , von denen man sich in Budapest Erfolg ver¬
spricht. Man betont dort , daß Karl eigentlich noch
König von Ungarn sei, da er sich alsbald nach seinem
Regierungsantritt zum Könige von Ungarn hatte
krönen lasten und niemals einen formalen Thronver¬
zicht ausgesprochen hat . Nun hat zwar Karl im Lande
zahlreiche Gegner, nicht zuletzt wegen seines hinter¬
listigen , verlogenen Verhaltens bei der vielerörterten
Friedensmistion des - Prinzen Sixtus von
Parma,  der übrigens auch jetzt die Thronkandidatur
Karls in Paris betreibt . Trotz dieser Gegnerschaft,
die sogar zu dem Vorschlag führte , seinen 'minderjähri¬
gen Sohn Otto als Kandidaten aufzustellen, ist dem
Exkönig Karl  jetzt die Kandidatur offiziell ange-
boten worden und es wird in dieser Sache in Paris
mit der Entente verhandelt.

Der Thronbewerber ist vernünftig genug einzu¬
sehen, daß er gegen deren Willen , wie es etliche Heiß¬
sporne im Magyarenlande wollen, eine solche Extra¬
tour nicht wagen könnte.

Wie stellt sich nun die Entente dazu ? M i l l e r a n d
war bisher ein Gegner der habsburgischen Restaura¬
tion , weil er fürchtete, daß das Haus Habsburg , wenn
es erst in Ungarn festen Fuß gefaßt hätte , eine starke
Anziehungskraft auf die Tschecho-Slowakei , auf Deutsch¬
österreich und am Ende gar auch aus Polen ausüben
könne. Neuerdings soll aber Millerand in der Wieder¬
kehr der Habsburger das beste Mittel für die dauernde

der ix  Millionen Deutschen, die in diesen

» Gebieten leben, erblicken. Andererseits bekämpft
Italien  aus den entgegengesetzten Gründen die
Rückkehr Karls , wie es deshalb den Anschluß Deutsch¬
österreichs an Deutschland befürwortet . Einen ähnlichen
Standpunkt scheint endlich auch England  einzu-
nehmen, denn in dem offiziellen Bericht des Obersten
Wedgewood  über die Lage in Ungarn wird aus¬
drücklich gesagt, daß man nur die Wahl zwischen einer
habsburgischen Restauration oder der Vereinigung
Deutschösterreichs mit Deutschland habe . Schon aus
diesem Zusammenhang heraus hat man auch in Deutsch¬
land alle Ursache, den Kampf um die monarchische
Restauration in Ungarn , die zunächst nicht nur auf den
entschiedenen Widerstand der Nachbarn Ungarns , son¬
dern auch auf den Italiens undEnglands rechnen muß,
mit angespanntem Interesse zu verfolgen.

Die BrüsieLer Fmanzkonferenz.
mz. Paris . 27. Sevt . (Drabtbericht . Sanas .) Der Be¬

richterstatter des ..Echo de Paris " meint , daß die Denk¬
schrift . die die finanzielle Lage Frankreichs
darstellt , erst nächsten Donnerstag abgehen wird . Die fran¬
zösische Abordnung trifft augenblicklich die letzten Anord¬
nungen dazu. .

Derselbe Berichterstatter kündigt an . daß der brrtlsche
Delegierte . Bankier Brand,  heute die Erörterung
über die Finanzvolitik  eröffnen wird , die man den
verschiedenen Staaten anempfiehlt . um ihren Wiederaufstieg
zu beschleunigen. In einer Unterredung legte Brand seine
Ideen dar . die sehr einfach sind. Für die Nationen in ihrer
heutigen Bedrängnis gibt es nur eine Rettung in einem
System, das die öfsentlichen Ausgaben und Einnahmen mit
unbeugsamer Strenge ins Gleichgewicht bringt . Brand fugte
hinzu, daß Frankreich und Belgien  das Recht auf
eine Sonderbehandlung  haben . Der Berichterstatter
fügt hinzu, daß eine Rundfrage bei den Neutralen , die in
Brüssel vertreten sind, die Aussage erlaubt , daß im allge¬
meinen die Bankiers der neutralen Staaten der gleichen
Ansicht sind wie ibre englischen Kollegen . Die Konferenz
gab zum Schluß zu. daß ein gewisser guter Wille sich in
Belgien und in Frankreich geltend mache. Die Brüsseler
Konferenz wird nicht unnütz gewesen sein, wenn sre, dahin
führt , zu vroklamieren . daß das euroväilche ubeMwicht ge¬halten werden kann, ohne daß Frankreich und Belgien ge¬
meinschaftlich unterstützt würden.

Der Berichterstatter des „Pötit Journal lagt , daß die
Konferenz soeben zwei Entschließungen  gefaßt habe,
die den Zweck hätten , die verschiedenen Delegationen ein¬
ander zu nähern und die Beratungen weniger langsam zu
gestalten. Die Konferenz beschloß zunächst, mit den unend¬
lichen Vorlesungen der finanziellen Exposes jeder Delegation
Schluß zu machen. Sie ist im Begriff , sie vor fünf Kom¬
missionen zu bringen , die si/i mit folgenden Fragen beschäf¬
tigen werden : 1. Vergleiche der finanziellen Bilanzen der
verschiedenen Staaten . 2. Die Münzfragen . 3. Mittel , die
Verminderung der Ausgaben zu gewährleisten . 4. Inter¬
nationale Anleihen und Kredite . 5. Mittel zur Erleichterung
des internationalen Handels.

Zwei Berichte werden mit Svannung erwartet , nämlich
der Bericht über die Wechsel und derjenige über die An¬
leihen . Das ist ein sehr ausgedehntes Programm für eine
Konferenz, die nur etliche zehn Tage vor sich bat . Die Dele¬
gierten . wie auch immer ihr guter Mille beschaffen sein kann,
werden wohl Mühe haben , zu ihrem Ziele zu kommen.

Eine pessimistische englische Stimme.
W. T.-B. London, 27. Sevt . (Drabtbericht .) Der

Pariser Berichterstatter der ..Westminster Gazette " äußerte
sich vessimistisch über die Brüsseler Finanzkonferenz . Er
schreibt: Da man die von Deutschland zu zahlenden Ent¬
schädigungen nickt festsetzen und die Macht des Wiedergut¬
machungsausschusses als die einzige Autorität auf diesem
Gebiete wiederherstellen wolle, sei die Zuversicht , die anfäng¬
lich auf der Brüsseler Konferenz geherrscht habe , verschwun¬
den. Es sei klar, daß jetzt die kongreten Ergebnisse , die man
sich von der Konferenz versprochen batte , nicht erzielt wer¬
den könnten. Die Konferenz in Brüssel erhält infolgedessen
eine in der Hauptsache akademische Bedeutung,
denn um das fine zielle Gleichgewicht zu finden und die
ungeheuren Probleme zu lösen, die sich über die ganze Welt
zusammenziehen, wäre es in erster Linie notwendig gewesen,
eine solide Grundlage zu haben und genau Deutsch¬
lands Schuld  und die Kredite der Alliierten zu kennen.
Anstatt einzuî ben. daß es in niemands Interesse liege, diese
Frage noch langer hinauszuschieben und zu erkenne«, daß
jeder Monat kostbar ist. ziehe man vor . das Heiligtum des
unverletzlichen Frledensvertroges anzudeuten und sich der
Gefahr auszusetzen, die von allen Seiten der Welt drohe.

«
Br. Berlin , 27. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) „Daily

News" schreibt: Deutschland ist der Hauptfaktor
in dem europäischen wirtschaftlichen Problem . Es muß zum
mindesten sichere Garantien erhalten , daß seine Bestrebungen
zur Wiederherstellung seines Wirtschaftslebens nicht durch
ungeheure und unbegründete Forderungen während einer
Reihe von wahren erschwert und verhindert werden . Eine
solche Ermutigung muß Deutschland erhalten , um seine Pro¬
duktion und sein Streben nach nationaler Bedeutung zu
vergrößern . Die Brüsseler Konferenz wird ein nützliches
Stück Arbeit geleistet haben , auch wenn sie nur den Dele¬
gierten und Staatsmännern der Entente beweist , welche
Torheit sie begeben. Deutschland in einem Meer großer un¬
bekannter Verpflichtungen untergeben zu lassen.

Deutschland und der Völkerbund
fw. Poris , 27. Sevt . Der Völkerbund  wird sich,

wie die französische Presse meldet , in seiner ersten Vollsitzung
mit den Bedingungen  befassen , unter denen die „ehe¬
mals feindlichen Machte zugelassen werden können. Man
kann annehmen , daß diese Beratung ' mit dem Antrag
Italiens in Verbindung steht. Deutschland in den Völker¬
bund aufzunebmeu. --

Reichspräsident Ebert auf der Ostm̂ sie.
mz. Königsberg , 27. Sevt . Gestern vormittag wurde dis

erste deutsche Ostmesse mit einem Festakt im Tter-
8 a r t e n eröffnet , dem Reichspräsident Ebert . Reichswirt-
schaftsminlster Scholz, der preußische Handelsminister Flsch-
beck und andere Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden
beiwohnten. Reichspräsident Ebert  hielt beim Empfang
eine Ansprache, in welcher er u. a. ausfübrte : Unsere Reise
nach Ostpreußen war uns eine Pflicht . Es ist unsere Aus¬
gabe. durch eigene Inaugenscheinnahme und persönliche Be¬
ziehungen mit den verantwortlichen Männern in den ver¬
schiedensten Gauen des Reiches uns zu überzeugen von dem,
was geschehen muß. um ein geschlossenes , einheit¬
liches Handeln  in unserem Vaterlande zu erwecken.
Der Besuch in Ostpreußen war uns eine besondere Pflicht
nach dem herrlichen Bekenntnis , das Ostpreußen kürzlich bei
der Abstimmung für das Deutschtum abgelegt hat . Es ist
mir eine große Freude , gerade in diesem Kreise die Ge¬
legenheit zu haben , dafür die Anerkennung und den Dank
des Reiches zum Ausdruck zu bringen . Fast unfaßbar ist der
Gedanke, daß die so kerndeutsche Provinz , diese io tatkräftige
Bevölkerung künstlich und gewaltsam vom Reiche abgeschnürt
worden ist. Wir wissen, welche wirtschaftlichen Konieguenzen
dieie Absonderung für Ihre Heimatprovinz hat . Sie dürfen
versichert sein, daß die Reichsregierung sowohl wie die
preußische Staatsregierung alles tun und einsetzen werden,
um Ihnen bei Ihrer schweren Arbeit und bei dem schweren
Kampfe in Ostpreußen Erleichterungen zu verschaffen und
die wirtschaftliche Entwicklung und die Verkehrsverhältnisse
möglichst zu fördern und zu sichern. — Oberbürgermeister
Lohmeyer  sprach über die Bedeutung Königsbergs und
der Grenzvrovinz Ostpreußen als Ausgangspunkt in den
Beziehungen mit dem  Osten . In den Beziehungen
mit Rußland habe sich jetzt nach dem Krieg ein völlig neues
Bild ergeben : der Austausch mit Fertigfabrikaten . In dieser
Erkenntnis sei diese Messe veranstaltet worden . Nur durch
die Mitwirkung mit dem Osten werde es möglich sein. Ost¬
preußen existenzfähig zu erhalten . Ostpreußen müsse jetzt
der Sammelplatz der Fertigfabrikate aus dem Westen für
Rußland werden. — Bei der am Vorabend der Eröffnung
veranstalteten Begrüßungsfeier führte Reichswirtschafts¬
minister Scholz u. a. aus : Ich darf Ihnen allen sagen,
daß die verantwortlichen Instanzen im Reich und Staat gern
bereit sein werden , alles , was Sie unternehmen , um die
Wirtschaft der Ostmark zu fördern , nicht nur 'mit lebhafter
Anteilnahme , sondern auch mit positiven Taten zu begleichen
und zu unterstützen. Ich hoffe, daß die lebhaften Wünsche,
die in meiner kurzen Anwesenheit in wirtschaftlicher Be¬
ziehung bereits zu meinen Ohren gedrungen sind, von der
Reichsregierung erfüllt werden können, und ich darf jeden¬
falls meinen und der Neichsregierung besten Willen doku¬
mentieren . alles zu tun . um die treue Provinz Ostpreußen
fester und fester an das Reich zu ketten . Mir als alten
Oberbürgermeister liegt es besonders am Herzen, liier auch
der Verdienste zu gedenken, die sich Königsberg als Wiege
der Selbstverwaltung erworben hat . Das Werk des Frhrn.
vom Stein bat Deutschland erobert und hat die deutschen
Städte zu Kulturträgern ersten Ranges gemacht, um die uns
die Welt beneidet . Wir hoffen und wünschen, daß die Ge¬
sinnung. die sich in dem wundervollen Abstimmungsresultat
kundgegeben bat . immer weiter bestehen bleibt und die engen
Bande , die Ostpreußen und das große Vaterland umschließen,
immer bleiben mögen, wie sie sind. Ostpreußen ist deutsch.
Deutschland liebt sein Ostpreußen . Wenn wir auch äußerlich
weiter getrennt sind, werden wir innerlich stets zueinander
stehen. _

Ein Nationaltrauertag?
fw. Berlin . 27. Sevt . Wie aus München gemeldet wird,

soll von demokratischer Seite im Reichstag der Antrag ein¬
gebracht werden, einen Nation altrauer tag für die
Opfer des Krieges  einzuführen . Mit diesem Antrag
würde die Deutsche demokratische Partei auf den Spuren
Kants wandeln , der schon in seiner Schrift vom „Ewigen
Frieden " verlangt hat . datz die Herrscher nach einem Kriege
gut täten , einen Tag der "Reue und Buße anzuordnen.

Die oberschlesischen Autononrieroünsche.
Br. Berlin . 27. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Zu den

immer noch nicht verstummten Meldungen über eine Un¬
stimmigkeit zwischen der Reichsregierung un^
der preußischen Staatsregierung  in der Frage
der oberschlesischen Autonomie  stellt letztere er¬
neut nachdrücklich fest, daß sie selbstverständlich loyal auf dem
Boden des Artikels 18 der Reichsverfasiung steht. Sollte
die oberschlestfche Bevölkerung auf diesem Wege de» Wunsch
nach einer bundesstaatlichen Verfassung zum Ausdruck
bringen , io wird die preußische Staatsregierung der Ver¬
wirklichung des Wunsches kein Hindernis in den Weg legen.
Selbstverständlich hat die preußische Regierung von sich aus
in dieser Angelegenheit nichts unternommen , schon deswegen
nicht, weil ein Teil der oberschlesischen Bevölkerung dem
Gedanken eines Bundesstaates ablehnend gegenübcrstebt.
Das Weitere wird auch davon abbängen . in welcher Weise
die neue vreußische Verfassung die Sprachen - und Schul¬
srage regeln wird . Meise geschehen.

Die Forderungen des oberschlesischen Zentrums.
mz. Eleiwitz , 26. Sevt . Heute tagte hier die Vertramns-

männerversammlung der Katholischen Bolksvarlei
(Zentrum ) des Abstimmungsgebietes Oberschlesien. Die
Versammlung beschäftigte sich in der Hauptsache mit der
oberschlesischen Frage  unter Zugrundelegung der
vom Vorstand der Eesamtvartei einstimmig gefaßten Ent¬
schließung. die folgende Punkte enthält:

1. Wir bleiben bei Deutschland.
2.  Wir lehnen den Nationalitätenbaß ab und erstreben

die Gleichberechtigung für alle Oberschlesier.
3. Wir fordern die Selbständigkeit  im Rahmen

der deutschen Reichseinheit , die zur Verwirklichung
der Gleichberechtigung notwendig ist.

Weiter befaßte man fick mit der Parteiorganifation.
der Sozialisterungsfrase . der Frage der Verteilung des
Großbesitzes der Stellung zum Staatsgedanken und der
Einkommensteuergestaltung und diskutierte einen Vortrag
über die Bedeutung der Arbeiter -. Angestellten - und Be-
amtenarsanisatwnsn für das öffentlich« Letzen und di»
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Die neuen Reichssteuern.
In der Veranschlagungder allgemeinen Finan v̂erwal-

lung der Reickseinnabmenaus Steuern und Zollen mt rCeö)-
ilungsjabr 1920 werden folgende 3o6Ieit ongefuntt.1. Die Einkommensteuer  soll 12 Milliarden er¬
geben. von welchem Aufkommen den Landern und Gemein¬
den zwei Drittel zu überweisen sind. - s „, •+na2. Sic Körper schaftssteuer  tottl »mit W Milliar¬
den angesetzt, wovon ebenfalls zwei Drittel den Landern“"Ä 'S« «oitaleitt08sfteuet««.
im ersten Veranlagungsjahr auf nicht mehr als 1.3 Milliar¬
den rechnen zu können. . ^4. Die Gesamteinnahmenaus dem Reichsnotovier
werden für 1920 auf 3'A Milliarden geschätzt, wovon mit
Rücksicht auf bare Vorausbezahlungen 2 75 Milliarden. aus
Zinsen für die Zeit vom 1. Januar 1920  bis Ende Marz
1921 und 0.75 Milliarden auf eingezahlte Steuerbetrage ent¬
fallen dürften. Letztere Einnahme soll durch Übernahme
von Kriegsanleihen, die zur Steuerzahlung emgeliefert wer¬
den. Verwendung finden. Das. Gesamtaufkommen aus dem
Reichsnotopfer wird auf 45 Milliarden veranschlagt.

5 Die B e s i tz st eu e r ist mit 100 Millionen eingesetzt.
6. Die Erbschaftssteuer  soll 620 Millionen tragen,

wovon 115 Millionen an die Länder zu uberweisen waren.
7. Die Um sa tz ste u e r ist mit 3650 Millionen einge¬

stellt. wovon 10 Prozent den Landern und Gemeinden zugute
kommen̂ .^ {g run j, ettt ) et £ s j:t euet  soll 220 Millionen

KH ' - i » " mm» «m
«VN .' iW . -- - «I. ««» • « nb ®ü t«. ■
verkehr  können von 445 Millionen im Vorjahr auf 630
Millionen gesteigert werden, weil die Erhöhung der Tarife
entsprechende Mehreinnahmen verheißt. „ ..

11. Die Krlegsabgaben vom Vermögens-
zuwachs  werden nach Matzgabe der Zahlungsfristen mit
3A  Milliarden auf das Jahr 1919 und 4/- Milliarden auf
Ig^ verrechnebj j f {^ n a f, m e n werden auf 2.6 Milliar¬
den geschätzt, einschlietzlich des mit 1.8 Milliarden angesetzten
Goldauf̂ eldes-er ^ ^ h ^x^ steuer  sollen 4 Milliarden ver-
einnahM iwttden̂ rh^ltnisse gaben Anlab. die B i e r ste u er
mit nur 130 Millionen anzusetzen. „ . .. , ,

16. Der bisherige Etatansatz der Wer n st euer  betrug
100 Millionen, das Steigen auf 250 Millionen entspricht
einer vorsichtigen Schätzung. . . .

17 Der Ertrag der S cha u m w ei n ste u e r ist von 30
auf 100 Millionen beiaufgesetzt worden.

18. Aus dem Branntweinmonovol  werden auf
verschiedenen Posten insgesamt 320 Millionen Einnahmen
nachgewws.en.̂ ackersteuer  wird nach den Ergebnissen der
Vorjahre mit 100 Millionen in Rechnung gestellt.

20. Die Zündwaren st euer  konnte infolge der Ver¬
doppelung der Steuersätze von 22 auf 50 Millionen, erhöht
werden. Die Leuchtmittelsteuer bleibt mit 15 Millionen
mie 21* Sie Spielkartenfteuer.  die 1919 2 Millionen
einbringen sollte, ist im Hinblick auf das neue Gesetz sechsfach
höher veranschlagt worden. Wertere Veröffentlichungen
von amtlicher Seite sind demnächst zu erwarten.

Zur Frage der Sozialisierung.
Bb Berlin , 26. Sept . Einem hiesigen Abendblatt

zufolge erklärte der Staatssekretär Dr . Hirs  ch, in
der Sozialisierungsfrage hätten die werteren Vor¬
arbeiten im Reichswirtschaftsministerium bereits be¬
gonnen . Bei diesen Vorarbeiten würden folgende vier
Gesichtspunkte geprüft:

1. Die Frage der Organisation der ge¬
samten Kohlenwirtschaft,  sowohl der zentra¬
len als auch der bezirksmätzigen Organisation Dabei
würden die Anregungen , die im Reichswirtschaftsrat
aus Anlatz der Beratung über das Abkommen von
Spa gegeben worden seien, berücksichtigt.

2. Bei der Frage der Kohlenpreisregulierung soll
erwogen werden, inwieweit und in welcher Form dis
Vorschläge des Mehrheitsvotums der Sozialisierungs¬
kommission, der sogenannte Vor schlag Rath  e,
n au,  zur Durchführung kommen könne. Bekanntlich
handelt es sich hier darum , datz den Werken mcht mehr
ein Einheitspreis gezahlt , sondern die individuellen
Selbstkosten zuzüglich eines festzusetzenden Gewinnes

(1. Fortsetzung.) __ — --
Die Geschwister Wallenrode.

Roman von Jlse -Dore Tanner. „
Ein schneller Blick Renates flog zu der Schwester

hinüber , die leicht errötet war . .
„Nun , wenn Lisa jemand umkltch lrebt, wrrd sie

auch wirtschaften und sich einschränken lernen , das rst
noch nicht das Schwerste", sagte sie ^ nst. ,,Übrigens
Mütterchen , dein Häubchen habe ich aufgesteckt, es liegt
auf deinem Toilettentisch ." Sie stand auf, um zu
oeben doch da klaa Lisa tHt unr den Hal§.

Und mein Jabot , sütze Rena ? Ich kann nicht mehr
mit dem alten gehen, es steht ganz grau aus gegen die
hellblaue Seide ." , .

Heute abend mache ich es btt besttmmt, jetzt mutz
ich zu Tante Cordula gehen." „ , r

Kann ich dir den Gang nicht abnehmen ? Ich habe
sogar einen Strauß für Tante Cordula gewunden,

^ ^ „Rein ? Tante hat geschrieen , ich soll selbst kommen,
aber wenn du mir einen Gefallen tun willst, pflücke
morgen früh die Erdbeeren für die Erdbeercreme
ich habe noch so furchtbar viel zu tun ."

Alles , bloß das nicht, Renate ", rief Lisa entsetzt,
wenn ich in der Morgensonne Erdbeeren pflücke, be¬

komme ich todsicher die schrecklichsten Kopfschmerzenund
außerdem verderbe ich mir total die Hände.

Dann wirst du dir eben die Hände verderben und
gegen Kopfschmerzen kannst du Pulver nehmen,^ sind
deine Hände mehr wert als die deiner Schwester. Der
Oberst hatte seine sonst etwas gebeugte Gestalt aufge¬
richtet und seine Stimme klang scharf und schneidend.

„Ach, aber Väterchen ", rief Renate , „mir macht doch
die Sonne gar nichts und beim Pflücken ziehe ich Hand¬
schuhe an, ich vergaß ganz, daß die arme Lisa so leicht
Kopfschmerzen bekommt."

„Du bist ein Engel , Rena ", schmeichelte Lisa und

Wiesbadener TaablaLt.
vergütet werden. Dieser Vorschlag mutz auch geprüft
werden, wenn die gesetzgebenden Organe etwa den
weitergehenden Vorschlag auf Vollsozialisterung, d. h.
sofortige Übernahme der Kohlenbergwerke ,n den Besitz
der Allgemeinheit , stch zu eigen machen .sollten. Eine
Entscheidung darüber sei bisher noch mcht ergangen.
In welcher Weise diese Form der Preisgestaltung pra^
tisch durchführbar sei, darüber würden zurzeit noch
Sachverständige des Bergbaus und der Selbstkosten¬
berechnung gehört.

3. Die Besitzregelung des Bergbaus;
hierzu gehört die Frage , ob und in welcher Weise ent¬
eignet  werden solle.

4. Wird die etwaige Beteiligung der Arbeiter und
Unternehmer am Ertrag des einzelnen Unternehmens
erwogen.
Keine Erhöhung der Prämien für abgelieferte Waffen.

W. T.-B. Berlin . 26. Sept. Der Reickskommissar für die
Entwaffnung der Zivilbevölkerung. Dr. Peters  gibt be¬
kannt. daß er. entgegen umgehendenGeruckten, die wr die
Ablieferung von Waffen ausgesetzten Prämien unter
keinen Umständen erhoben  wird . An den mtge-
lebten und der Öffentlickkeit durch Anscklag .bekannt-
gegebenen Sätzen wird unbedingt testgehalten. Die vollen
Prämien werden für Ablieferungen bis ?um 10. Oktober
einicklietzlick gezahlt. Sur Ablieferungen m der Zeit vom
11. bis einsckliehlick 20. Oktober werden Prämien m Hohe
der Hälfte der jetzigen Satze gezahlt. Am 21. Oktoder
hört  rede Prämienzahlung , auf.  Wer dann bw zum
1. November einsckliehlick abliefert, gemeht t/diglick. ebensowie jeder, der seit dem 15. September abgeleiert hat. dre
durck das Entwaffnungsgeietz bestimmte. S t r a sf r e i -
heit . Wer n a ckd e m l . November,  bei den in Aussickt
genommenen eingehenden Ermittlungen, in unbefugtem Benn
von Militärwaffen betroffen w,rd . ist den schwerenStrafen  des Entwaffnungsgesetzesverfallen. Es kann
deswegen nickt eindringlich genug davor gewarnt werden,
aus einer völlig verfehlten Erwartung heraus, die Prämien
würden erhöht weiden, jetzt mit der Ablieferung der Waffen
zurückzuhalten.

Dle Unabhängigen unter sich.
Bb . Berlin . 27. Sept . In der „Freiheit " veröffent.

lichen sieben Mitglieder des Vorstandes der unabhängi¬
gen Partei wiederum einen Notschrei  an die Par¬
teigenossen. in welchem sie sich in bewegten und ent¬
rüsteten Worten gegen das Vorgehen von vier Mit¬
gliedern des Zentralvorstandes wenden, weil diese in
der „Roten Fahne ", also in dem Blatt einer anderen
Partei , einen Aufruf veröffentlicht haben, der sich gegen
die eigene Partei richtet. Dieses Vorgehen wird als
ein in der Geschichte der Arbeiterbewegung uner¬
hörtes Vorkommnis  bezeichnet . IN dem Aus¬
ruf erklären die Unterzeichner , datz in der Parteileitung
selbst infolge dieser Zustände ein parteigenossisches
Arbeiten überhaupt nicht mehr möglich sei. Partei¬
vorstandsmitglieder , welche so mit der Partes um¬
sprängen , gehörten nicht mehr in die Partei , ge¬
schweige deyn in die Parteileitung.

Das internationale Emissionsinstitut,
v Brüssel, 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

belgische Ministerpräsident Delacroix hatte einer Unter¬
redung mit dem Mitarbeiter des „Journals " in der er
ausführte , datz er nach wie vor die Schaffung eines
internationalen Emissionsinstitutes vorschlagt. Er
faßt ins Auge, daß die von diesem Institut ausgegebe¬
nen Bonds durch reale Garantien gedeckt werden sollen.
Hierunter versteht er Zölle, Ernten , Bodenprodmte und
Mineralien , überhaupt alle Produkte , die sicĥ selbst
sicher realisieren . In bezug auf die M i t t e l m a cht e
meint er. datz sie zum freien Ausfuhrhandel
zugelasten werden müßten . Er hofft, datz ferne Vor¬
schläge günstig ausgenommen werden , besonders wenn
die Länder , die große Eoldvorräte haben , wie Amerika
und gewisse Neutrale , zustimmen, so konnten sie sofort
bedeutende Dienste leisten. Die Banken konnten durch
entsprechenden Maßnahmen in diesem Falle der Hausie
der Wechselkurse einen Riegel vorschieben.

hängte sich an der Schwester Arm . zusammen schritten
sie dem Hause zu.

Frau von Wallenrode aber sah ihren Mann vor-
rvurfsvoll an und meinte dann , den Kopf schüttelnd.
„Ich begreife dich nicht, Ernst , bei jeder Gelegenheit er-
greifst du Renates Partei . Sie ist doch nun einmal
die geborene Hausfrau , und Lisa ist das ganze Gegen¬
teil von ihr . Außerdem jetzt gerade, wo Lisa zwei
Bewerber hat , kommt doch alles darauf an , datz sie
frisch und heiter ist und sich von ihrer besten Seite
zeigt, aber an so etwas denkt ihr Männer nicht.

„Zwei Bewerber ? Ich weiß nur von einem, von
Handegg, wer soll denn der zweite sein?"

Frau von Wallenrode lächelte.
Nun , und Eerlich ? Warum sollte der wohl mit

einem Male so sehr den Verkehr in unserem Hause
pflegen? "

„Wir haben zwei Töchter. Therese, und mir scheint,
als sei es Renate , deren Gegenwart er sucht und nnt
der er sich be anders gern unterhalt . Sre wurde auch
viel bester zu ihm pasten". meinte der Oberst, doch
seine Gattin schüttelte den Kopf.

„Mir scheint trotz alledem, daß er Lisa mehr be¬
wundert . Sie wäre auch die geeignetste Frau fmc diese
großartigen Verhältnisse , nur schade, datz Eerlich^mcht
wenigstens adlig ist, bei Handegg faß * l ©xajunb
die alte vornehme Familie sehr ins Gewicht, aber . r
hat doch gerade nur die Kaution . Sonftz Ehrenmänner
durch und durch sind beide, und wenn Handeggs Liebe
für Lisa nicht so ganz deutlich und beinahe stadtbekannt
wäre , so würde ich wünschen, datz aus Handegg und
Renate und aus Gerlich und Lisa em Paar wurdem

„Nur schade, datz man sich die Verhaltniste Nicht
ganz nach eigenen Wünschen einrichten kann. In der
Stimme des Obersten lag ein leiser, gutmutiger Spott.
Er beugte sich zu seiner Frau und drückte einen leisen
Kuß auf ihre Stirn , dann ging er wieder nachdenklich,
mit den Händen auf dem Rücken, eifrig rauchend, un
Garten auf und ab.

Das Mandat über die ehemals deutschen Besitzungen
im Stillen Ozean.

w T -B. Melbourne. 26. Sept. Der Senat stimmte
einem Gesetzentwurf zu. wodurch Australien
Mandat  über die ehemals deutschen Besitzungen .
Stillen Ozean annimmt.

Die Berhandlungen über den Vertrag Danzig» mi
Polen . _

mz. Danzig. 26. Sept. Auf eine von der Danzlger Dele¬
gation nack Paris gerichtete Anfrage,  wann
ladüng zu der Konferenz über den V e rt r a^ m
daĥ einê amtlich'e Einladung noch an keinen̂ ^ deu Delle

rÄn. i, ®«a.r " «rs ,’“ u ö . « -- -
schlossen, am Montagabend nach Paus abzureüen.

Eine polnische Optionsordnung.
W. T.-B. Berlin. 26. Sept. Durch die Presse geben Nack-

S ?ÄTm ' auch d!e" Atzcken Sta'LmeböriE polni-
g&Htottonalttät für Polen oplkren können, tom

ÖÄÄSrben.  EineeinseiUge R̂ e-
Lms durch eine Verordnung der v-lnM -n
ift für Deutschland nicht mange benD. Jnf - laedesien erdi tten

iÄ 'ü'a & äf & st
‘'T̂ wriinjitinnnflcn können erst gewaürt wevoen.
ÄtimÄlbtEmen zwischen Deutscklaick und Polen °e
schlossen ist. Deutschland erstrebt den «
Abkommens seit Februar d. I .. dock fand UM
Regierung immer noch nickt zu Verhandlungen oereri.

Der nene polnische Angriff aus die litauische Front,
w T -B Korvno. 26. Sept. Die LitlMtsHe Telegr<rvben^

ffflÄrbnn ^ es  MÄlÜ 1 Konflckü die fo-
ÄÄ SS
niÄnflVi f f Ä M“ütaÄ Front
nsicke Trnvpvmnassen»A neuem m das ® Diein einer Tief« von unigefabr 50  Riiomeier
litauicken Truppen verbielten Me^aui-
SBeiihiTraeiT in der testen Zeit outcpciuö̂ ^
fallend häufige Ermäbnunn ansebücker
iiberfälbe in ^ n Dorickten des oolnsick-n Generalltabs wUle
offenbar dAu dienen, d« «ê anten nnlita ck8LL - S5MSS

s  fs j «x
barunsen brach, auch die Autorität des
5t̂ Br T 27. Sevt . (Eig ^ Drahtberickt .) Der amt¬
liche volniscke' Heeresberickt vom 26. Sevtsmber nrel̂ .

Rücktrittsabfichten Camions.
7?,- « . rftit 27 Sevt . (Eig . Drabtberickt .) Wie vt

Parier § vlomätilcken Kreilen verlautet, der fmnzosllck
Botschafter in London P -ul Cambon  di ^ AdNwl̂ ^.
demnäcktt in den Zu befand  zu treten̂ toein

DSÄ !s1̂ uHckMLZMnMeMZ°
zus ammen gearbeitet babe._

Nach kurzer Zeit kam Renate mit Hut usid Hand¬
schuhen wieder , trat an den Tisch, an dem dre Mutter
latz um den Rosenstrauß für Tante Cordula zu nehmen,
und sich nsit einem Kusse abschiednehmend zur Mutter
beugend, meinte sie zärtlich : „Bleib nur ;a nicht z» lange
hier drauhen . Mütterchen es ist heute mcht so sehr
warm ", dann hängte sie sich noch ewen Augenblick n
des Vaters Arm und schritt durch die kleme Eittertu.
auf die Straße hinaus , um dem Stift für adlige Damen,
dem Charlottenheim , zuzuwandern.

Trotz ihrer überaus einfachen Kleidung und dem
schlichten Matrosenhut sah man Renate von .Wallenrode
sofort die vornehme Dame an , und wer Nicht me Ge¬
legenheit hatte , sie mit ihrer Schwester Lisa zu ver¬
gleichen. hielt ste für ein ganz auffallend hübsches Mäd¬
chen. Lisa freilich, die als das schönste Mädchen ,n
ganz Eietzberg galt , überstrahlte sie, und neben ihr kam
sie nicht zur Geltung , was allerdings zum großen Teil
auch an Lisas viel heiterem Temperament lag.

Eietzberg war eine mittelgroße Provinzialstadt und
Garnison , und da Oberst von Wallenrode hier das
Regiment gehabt hatte und feit feiner vor acht Jahren
erfolgten Pensionierung auch mit ferner Familie stets
hier gewesen war , war die FstNiilie wohlbekannt und
wegen der beiden hübschen, heiratsfähigen Tochter den
Gietzbergern auch sehr interessant . Renate mutzte oft
grüßen , manchen Grutz erwidern , und als letzt em
elegantes Dogcart in schnellem Trabe an ihr voruber-
fuhr und der das Gefährt lenkende Herr im weißen
Sommeranzug grüßend die Peitsche vor ihr senkte, er¬
rötete sie tief . . .A

Eerlich ! durchfuhr es 'sie und — morgen werde ich
ihn sehen und sprechen — dachte ste mit einem -Helgen

SIii*ifluttei nur dazu kam zu sagen, datz Lisa einen
Millionär heiraten müsse, sie wutzte doch so genau , dag
Graf Hardegg , der sich so offensichtlich um sie bewarf
nichts weniger als ein Millionär war . Und Gerlich
— ihr Herzschlag setzte einen Augenblick aus — nun,
daß Eerlich sie mehr bevorzugte, war doch auch ganz
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Die Beziehungen zwischen China und Rußland
abgebrochen.

W. T.-B. Peking 25. Sevt. / Reuter.) Ein Erlaß «in-
digt an. daß die amtlicken Beziebungen zu dem ruNNcken
Gesandten nickt mehr fortgesetzt werden.

W. T.-B. Peking. 26. Sevt. (Reuter.) Amtlich wird
darauf bingewiesen., daß der gestrige Erlab , betreffend> dieEinstellung der Beziehungen zwilchen China und dem ruhl-
scken Gesandten keineswegs die Anerkennung des Hauptes
der Delegation von Werckne Udinsk. Jur, n.  oder anderer
russischer Delegierter bedeute, obgleich die Handelsbeziehun¬
gen zu Rußland vielleicht wieder ausgenommen werden
können. Sinzugeiugt wird, daß das diplomatische Korps
keine Einwände dagegen erhob, daß China die Anerkennung
des russischen Gesandten zurückwies.

Der Bürgermeister von Cor!.
W. T.-B. Paris . 26. Sevt. Wie das ..Petit Parifien"

aus London meldet, haben die Behörden den Verwandten
des Lordmayors von Cork unterlagt,  bei ihm zu
wachen. Der Gefangene wurde in einen anderen Saal ver¬
bracht. Die Familienmitglieder dürfen nur von der Dur
aus mit ihm ivrecken.

Die russischen Kronjuwelen.
Br. Berlin. 27. Sevt. «Eia. Drahtbericht.) Nach dem

..Evening Standard" bat sich der Wert der von den Bolsche¬
wiken in England aus dem Schatze verkauften Kronjuwelen
auf etwa hundert Millionen Pfund  belaufen . Die
Fassung der Juwelen ist verändert worden, um ihren Ver-
Mui zu erleichtern.

Wilson im Widerspruch zu« Kongreß.
W. T.-B. Paris. 26. Sevt. Wie ..Chicago Tribüne"

meldet, lehnt es Wilson  entschieden ab. die Sa n d e l s -
vertrage  der Vereinigten Staaten .mit dem Ausland . zu
kündigen.  Durch diese Haltung Wilsons siebt der Präsi¬
dent in Widerspruch zum Kongreh. der d,e Aufhebung, aller
Verträge verlangt, die im Widerspruch zu dem neuen « tatus
der Handelsmarine ständen. Der Kongreß erklärte. Wilson
habe die Grenzen seiner Macht überschritten.
Eisenbahnunfall des demokratischen PrSfldentschasts-

kandidaten Cox.
mz. New York, 25. Sept . (Reuter.) Nach einer

Blättermeldung ging gestern der Sonderzug des demo¬
kratischen Präsidentschaftskandidaten Cox auf der
Strecke nach Pescott infolge Schiene nerweite-
r u n g i n T r ü m m e r. Cox und feine Begleitung er¬
litten keinerlei ernstlichen Körperschaden.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Steuerabzug vom Lohn.

Don zuständiger Stelle wird anseisichts der vielfach noch
herrschenden Unklarheit auf die zurzeit geltende Regelung
des Steueräbzuigs vom Lohn hinvewiefen: darnach gilt in
der Hauvtfache  folgendes:

1. Bei dem ständig  beschäftigten Arbeitnehmern hat
der Arbeitgeber 10 v. S. des Arbeitslohns evmubehalten:
jedoch nur insoweit. als der auszuzahlend« Ardemslohn
5 M. für den Tag. 30 M. für di« Woche. 125 M. für den
Monat übersteigt. Dieser dem Steuerabzug nicht unter¬
warfen« Teil des Arbeitslohns erhöht sich für die Ehefrau
des Arbeitnehmers und für jedes zu feiner SanshalLing
zählende minderjährige Kind um je 1.50 M. mr den Tag.
10 M. für die Woche. 40 M. für den Monat.

An Stelle dieser Eimzelberechnnnv kann aber in Be¬
trieben mit mehr als 20 Arbettnebmern der Arbeitgeber rm
Einvernehmen mit der Betriebsvertretung bis zum 30. Sev-
tcmber 1920 folgende Dnvck'chmttsbetrage vom Steuerabzug
fr ei lassen:  a ) bei verheirateten Arbeitern - unab-
bänaig davon, ob und wie viel Kinder sie haben — 12 M.
Ur den Tag 75 M. für die Woche. 300 M. für den Monat:
b) bei den unverheirateten Arbeitern 8 M. für den Tag.
50 M- für die Woche, 200 M. für den Monat.

Gegenüber anders lautenden Zeitungsnachrichten wird
aber Konters darauf bmMwî en. da« diese im letzten Ab¬
satz erwähnte Freilassung von Du rcĥ schn t1156 e 11 a s e n
IfuxSe b is 30. September d. J.  geltend« erleichternde
Mergangsmaißnahm« für größere Betrieb« darstellt, die
übrigens insofern dem Interesse des Arbeitnehmers wider¬
streiten kann, als er unter Umständen dadurch m d^ ^aee
'verletzt wird, bei der endgültigen Veranlagung erhebliche
Bel läge nächzablen zu müssen.

klaV und natürlich. Wie sollte wohlLisa die strahlende,
heitere Lisa, der alle Prosa des Lebens so unangenehm
war. die so gar keine Interessen für rauchende Fabrlk-
schornsteine und Arbeiterwohlsahrt hatte, die so oft
über die etwas schwerfällige, ernsthafte Art des jungen
Fabrikbesitzers gespottet hatte, zu Wilhelm Gerlich
pasien' Freilich, seine Millionen , die hatten ja zu Lisa
viel bester gepaßt als zu ihr selbst, aber wurde sie mcht
wenn sie erst seine - — sie errötete tief — nein, es
war Vermestenheit. daran zu denken.

Sie bog in eine kleine, stille Seitengaste ein und
stand in wenigen AugenbliBen vor einem großen,
grauen, plumpen Gebäude, dem Charlottenstift.

Ein vornehmer Diener in Livree öffnete auf ihr
Klingeln und leitete sie auf ihre Frage, ob Fräulein
von Wallenrode zu Haufe fei. über den Korridor zu der
in den Garten führenden Treppe: „Das gnädige Frau¬
lein fitzt in ihrer Laube", meldete er.

Zu beiden Seiten des gelben Kiesweges standen m
ganz ebenmäßigen Abständen kleine Lauben in deren
jeder fast ein bis zwei alte Dämchen lesend oder ar¬
beitend saßen und bei Renatens Nahen neugierig dis

.Köpfe hoben. Renate grüßte sehr höflich und tief bald
nach rechts, bald nach links — sie amßte, daß sie genau
beobachtet wurde und auch streng kritisiert, und daß
das übelnehmen und Eekränktfein bei vielen dieser
Damen zur Tagesordnung gehörte und daß Tante
Cordula für jede vemeintliche Unhoflichkeit ihrer Nichte

^ *Tant? CorÄa "war ein altes , siebzigjähriges, ver¬
schrumpeltesFrauchen, der man es nicht mehr ansah,
daß sie einstmals sehr hübsch gewesen sein sollte. Ihre
Züge hatten jetzt etwas Männliches, Hartes und das
Gesicht überhaupt keinen gerade liebenswürdigen Aus¬
druck, nur ihre Stimme klang seltsam weich und melo¬
disch, so als gehöre sie einer jungen, schonen Frau zu,
für gewöhnlich kam das allerdings wenig zur Geltung,
da sie kurz und abgehackt zu sprechen psiegte. Sie sag
allein in ihrer Laube, eine feine Weißstickerei in den
Händen. Renate zog ehrfurchtsvoll die schmale, feine

2. Bei dem nicht ständig  beschäftigten Arbeitnehmern
— als ständig beschäftigt gelten nur solche, die von dem
Arbeitgeber dauernd /beschäftigt werden und deren Erwerbs
tätigleit durch tbn vollständig oder ha uv ts ach sich?n Anspruch
genommen wird — unterliegt der gesamte Arbeitslohn dem
lOprozemtisen Stenerabzug. ohne  daß daber Teile abzugs¬
frei gelassen würden. Jedoch kann das zusianidWe Smans-
amrt den Arbeitnehmern unter Umständen am Antrag ern«
Befcheinlgun« ausstellen, wonach der Arbeitgeber einen an¬
deren SunderKatz vom Arbeitslohn eiinzubebalten bat. Di«!«
Bescheinigung ist vom Arbeitnehmer dem Arbeitgeber vor¬
zulegen.

3. Bei ständigen wie nicht ständigen, Arbeitnehmern
bleiben vom Ilbzug öis auf weiteres frei  Entlohnungen
kür Mehrarbeit über die für den Betrieb regelmäßige Ar¬
beitszeit hinaus. Als regelmäßig« Arbeitszeit gilt dre Ar¬
beitswoche zu 8. der Arbeitsmonat zu 25. das Arbeitsiabr zu
300 Arbeitstagen.

4. Der Steuerabzug beträgt nur bei einem Arbeitslohn,
der sich— außer dem vorstehend bezeichneten abzugsirenen
Teil — auf höchstens 15 000 M. im Ltzbr« -belarrft. 10 v. H.:
beläuft sich der Arbeitslohn von 15- bis 30 000 M. im Jahr,
io gelten diese 10 v. H. nur Mir die ersten 15 000 M.. wah¬
rend für den 15 000 M. übersteigenden Betrug 15 v. S . ab-
zusieihen sind.

5. Ms Arbeitslohn gelten auch Naturalbezüge
und sonstige Sachbezüge. Diese sind für den Steuerabzug
mit in Anrechnung zu bringen, und zwar — bis zur Rege¬
lung durch das Landesfinanzamt —. wenn ent Lohntarn
besteht, nach den taMmäßigen Säuen, sonst nach den „vom
Versicherungsamt festsesetztsn Ortspreisen. Sn beiden Fa^ en
erfolgt eine Anrechnung jedoch höchstens mit 5 M. für dem
Tag. 30 M. für die Woche. 125 M. für den Monat.

6. Es ist noch besonders darauf hinMweilen . daß di«
vorstehend bezeichnet« Regelung nur ein« vorläufige ist und
nur solange gilt , bis die Frage des Steuerabzugs durch end¬
gültige AusführuMsbestiMmunven geregelt iem wird.

— Der Straßenverkehr an den Renntagen. Der Polizei¬
präsident erläßt folgende Betanntmachun« ' Aus Anlaß der
Nennen auf der Wiesbadener Rennbahn bet Erbenbeim am
Sonntag, den 3. Oktober. Dienstag, den 8. Oktober, und
Donnerstag, den 7. Oktober d. I . wird zur Regelung des
Fußgänger-, Reit- und Fubrverkebrs für die Zeit von 12 bis
VA  Uhr und von 5 bis 7 Uhr nachmittags folgendes be¬
stimmt: Zur Vermeidung von Unglücksiällen dunen sich dl«
Fußgänger,  soweit sie nicht zur Erreichung der am der
RoMeite oelegenen Häuser den nördlichn, Bürgersteig un¬
bedingt benutzen mützan. nur auf dem südlichen Burgersteig
der Frankfurter Straße bewegen. Die frankfurter
Straße  ist für Reiter. Radfahrer und alle mcht der Per¬
sonenbeförderung dienenden Fahrzeug« verboten. Der
Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Fraunurter
Straße, von der Rheinstraße bis zur Gemarkungsgrenze
(Ziegelei Birk) ist in der Zeit von 12 bis VA  Uhr nach¬
mittags für alle aus der Richtung Erbembe'im. kommende und
in der Zeit von 5 bis 7 Ubr nachmntags kür all« aus der
Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.
Sämtliche Kraftfahrzeug« (Automobile ) haben auf
der Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fwbrdamm der
Frankfurter Straße längs der Bordkante des südlichen Bür¬
gersteigs zu benutzen. Sämtliche mit Pferden vewannte
P e r s0n en fu h r we r ke haben auf der Fahrt zum Renn¬
platz und zurück die Mitte des, Fahrdamms -der Frankfurter
Straße zwilchen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten Wege¬
raum und dem StraßenbahngeletH« zu benutzen. Sobald der
tn-eftreren der gonaimitiein da-stseälbe Zwl veriolaenÄen F«!hr-
zeugen eine Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen ent¬
steht. bat jedes neue hinzukommende Fahrzeug sich dem letzten
in der Reibe anzuchlietzen. Kain Fahrzeug darf aus der
Reihe ausbrechen, vorfahreude überholen Mer sich m die
Reihe sind rängen. Sämtlich« Fahrzeuge dürfen nur mrt
mäßiger Göchwindigkeit fahren: Kranfahrzeuge mcht über
15 Kilometer in tet Stunde. Sit der Frankfurter Straß« ist
das Ha I t en von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als das
Ein- und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt erforder¬
lich macht. Es wird erwartet , daß die gegebenen Vochhrn-
ten genau befolgt werden,,da nur dadurch etn .geregelter Ver¬
kehr von und nach dem Rennplatz erzielt werden kann. Ins¬
besondere ist den Anordnungen der Schutzmanmchaft un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Er¬
benden der rechten Sand das Zeichen zum ..Suiten gabt, was
lauvtlächlich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus
der Rheinstraß« in die Frankfurter Straße erforderlich wer¬
den wird. Zuwiderhandlungen «egen diese Bestimmungen
werden auf Grund der Sträßenvolizeiverordnung vom
10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 30 M.. an deren Stelle
im llnvermügensiall eine baftltraie bis zu 3 Tagen tritt,
betraft.

— Die Zahlung der Militärreute ». Pensionen und
SinterblieSenenbrzüge findet am 29. beim Postamt 1 (Rhein¬
straße) in der Zeit vom 8 bis 12 -FUHr  und von 3^ dis6 Uhr statt. Pünktliche Abholung-ck erforderlich Mrtbrrn«
gen von Wechselgeld(5-Pfennigstücken) erwünscht.

— Der Kampf um die Kartoffeln. Aus, Fran kfur k
a. M. wird ins berichtet: Di« am Samstag nn Fmnkstirter
GeweEchaitshaus tagende K.0 n f e r e n » von Vertretern
sämtlicher gewerkschaftlicher O rs an is a t 10n e n
von Hetzen und Hessen - Nassau  erklärt « das Angebot
der hessischen Bauernorganisation. §ro Mmgen bW ru 10Zentner Kartofseln zum Preis von 20 M. andiewrrtscha « .
lich schwache Bevölkerung abzusebrn. iur nicht au-reichend,
um all« wirtschaitliL Schwacher in den AEistrmstadten m
genügendem Maße mit Kartoffeln zu versorgen. Di« Kon¬
ferenz erklärte sich für Zur-ucksteUung der TransvörFverre
bis nach den Verhandlungen m Berlün unb forderte von der
Regierung alle Maßnahmen zur VeÄutung von wucheri¬
schenA.ufkäufen und Verschiebungen. Kontrolle
amt« Ernte wurde dringend verlangt. Di« Gewerrchalteii

lohnen alle Folgen ab wenn die Kreî aueMchaften mchjnoch rech Zeitig zur Einsicht kommen. — Ferner wivd uns »e
schrieben: Auf die Versuche, den Kartoffelvrers zu senken.
eEär -en 'die B e zi r ks b a u 1 1n \ 6 a f t t u r -Hai lau
und den Kreis Wetzlar, der D^ sverband der Bauern-
schaften Kurhetzens und, der SefsiM« Bauernbund m einer
gemeinsamen Veröffentlichung, daß sie auf kemem Fau g«
willt seien, sich dem Ultimatum der GewerkMaften4» bnigaw
Der Preis der Brrtragskartoffeln blerbe bestehen, als stlchtz
preis für die freien Kartcffeln Akke der^ einê eit garan¬
tierte Mindestpreis von W M. Für Minderbemittelt« ^ r
pflichte sich di« BaueruichaftsorNLNiffatronkur ^ srenv !Ausbringung in Form der Umlage. Unter Minderbem ätel«
scheinen dabei (wie schon erwähnt) nur ßM « W « w ’W*
fanden zu sein, welche Unt-erstü̂ nng aus öffentlichen Mitte»

^ -Segen das Preistreiben . Der Vorsitzende des^Kreis-
austchutzes des Landkreises. Wiesbaden gibt ^ annt . er ha>erfahren, daß auswärtilge Händler durch Preisul «tvietunsen
größere Mengen von Zweifchen. Ävfeln. Brrnenusw . von den
Erzeugern zu erlangen suchen. Er Est des^ lo daraus . .
daß sich sowohl Händler wte Erzeuger schuldig machen, wenn
sie die von den örtlichen PreiSirEiNFsstellen , feiig-̂ tztenGroßbandelsrichtvreiis«. öder falls !elche nicht fsstgesetzi lnch
di« für den Landkreis Wiesbaden in Betracht komEiden
von der PreisvrüfunMsstelleder Stadt Wiesbadeii leweils
festgslegten und veröffentlichten RichtpreHe strr den G^Handel überschreiten. Dem Treiben ser burch bie Volrz
organe rücksichtslos enigegentutreten, die Ware zu beim tag
nahmen und Strafantrag zu stellen. >

- Landwirtickastskammer. „Ein« außrror^ ntliche Bold
verfamiMng der Landwi-rtsiliaftslamnier is für M itw^
dieser LWHe im Stadtverordnetonsitzunasfaalder̂ Rathauses
amielastmit - der Tagesordnung: Beschlußfatzun« über die
Illähl des tveneralekretärs der Kammer. Regelung der Be-
jvldungs- und AnsieAungsrerhältnrtzeder BEten undAn-
gestelltem der Kammer. Neuwahl des 1. stellvertretenden
Vorsitzenden, seither Lanbrat Kammerherr v. Seimburg.̂

— Die LandesversicherungsanftaltHesien-Nstzau bat im
alb gelaufenen vwchäitsiahr an .Beitmgen 9 966 230 t»
genommen, an Zinsen aingon sm 4 41b 047 M. ^ ie Renten
leistungen betruaen 14 418 677 M.. für Heilverfahren waren
notwendig 1 423 392 M.. wäoremd die allgemein« Venval-
iuma 1 222 961 M erforderte. Dl« Einnahme des Jahres-
ÄluK Mi  29 255 952 M-. die Ausgaben 29 211377
iDlari!. Der Katzenbestand betragt 44 534 M.

— Amerikanische Lebensmittel. Aus F ran kf n r tm M.
wird uns berichtet: Die hiesige amerikanM>e Lebensmittel¬
stelle ist sehr stark in Anspruch genommen. Fast täglich sind
300 bis 500 Pakete nach Süddeutlchland abzufertigen. , Auch
sehr zahlreich sind di« Abholer aus der Umgegend  und
der Stadt , di« sich ihre Sachen selbst k>«rm>--chanen. Di«
Lebensmittelstell« unterhält ein grobes Lager im Wektbafen
im Wert von rund 3 Millionen,

— Die Hausfrau und ihr Arbeitsfeld. Vom 29. Ses-
tember bis 4. Oktober findet im der Villa Paulinenstra^ 1.
wie chon im Anzeigenteil bekenntgegeben"Eede. erne Aus¬
stellung für Hausfrauen statt. Dre AuösteLnV brEt ein
fackie und bessere Mit tagst lscheiind  EesellfchoftsM̂ E,.Berechnung: ferner alle gewerblichen und kunftaewe blichen
Arbeiten, welche im Haushalt nötig stnd. Di« Hausirauen-
avbeiten sollen bis zur Kunstfertigkeit ausgebaut ^ bdM.Eine einiSbrige gründliche Vorbereitungszeit fall angestredt
werden in Form des einjährigen Dienmabres.

— Postsendungen nach Polen. Die voln Me Postver¬
waltung bat die vor einiger Zelt an ihre Voftanstaltener-
latzene Anweisung, alle vom Ausland, alio auch von
Deutschland,  eingökiemdcn Posttendungen. bei denen Be¬
stimmungsort und Straße nicht polnisch angegeben waren,
als unbesteWar zu behandeln, rückgängig gemacht.

Greisinnenhandan ihre Lippen und legte den herrlichen,
duftig gewundenen Rosenstrauß vor die Tante hm.

„Den schickt dir Lisa", sagte sie, „sie wollte auch statt
meiner kommen, aber du hattest ja gewünscht, daß ich
kommen sollte." . „ _ .. . . ,

„Hab' ich auch", sagte das alte Fraulem kurz.
„Schickt dir Lisa ist übrigens gut — du ziehst die Rosen
und deine Schwester verschenkt sie."

Renate lachte: „Lisa hat sie doch abgeschmtten und
den Strauß gewunden." _ .. „ . w .. . ,

Blumen abschneiden und Strauße wmden rst auch
die einzige Arbeit, die sie leistet, ich kenne Lisa ',
brummte die alte Dame. „Eure Mutter war als )un-
ges Mädchen genau ebenso. Lisa ist überhaupt ihr
Ebenbild in jeder Beziehung. Du nur äußerlich —
glücklicherweise möchte ich fast sagen. Ei « hatte sehr
schnell gesprochen. Jetzt nahm sie ein größeres Päckchen
vom Tisch und reichte es der Richte: „So , da ist das
übliche Geburtstagsgeschenkfür deine Mutter, und
obenauf liegt ein Taschentuch mit echten Spitzen, hatte
es selbst mal bekommen zu meinem ersten Hosball,
weiß ja, meine Schwägerin liebt so etwas — und hier
ist noch etwas für dich ganz allein — ich wünsche nicht,
daß du es für andere Zwecke als dein Vergnügen oder
deinen Putz ausgibst", und sie ließ ein Zwanzigmark¬
stück in Renates Hand gleiten. . ^ .. ,

Aber Tante Cordula", sagte Renate verwirrt, sich
wieder über die Hand der alten Dame beugend, „du
verwöhnst mich so - " Das klang fast fragend.

Verwöhnen — Unsinn! Will dir nur mal eine
Neins Freude machen, weiß, daß du dich ehrlich quälst.
Wie geht es übrigens sonst— kommst du mal zu deiner^ litt Ft

Renate schüttelte traurig den Kops: „Nein, Tant¬
chen ich bin am Abend immer so müde, ich bin nicht
fähig, noch irgend etwas zu tun. Und dann ich denke
immer, es hat ja auch keinen Zweck. Geld kann 'ch
nicht damit verdienen, solange ich mich nicht ausgebildet

eine Freude für dich allein brauchst du nicht

zu haben. Auch eine Ansicht! Wäre das Geld aufge-
wendet worden zu deiner Ausbildung , wärest du mel«
leicht jetzt so weit , ganz erheblich Geld zu verdienen
und den Deinen bezahlte Kräfte zu halten, die dich tm
Haushalt ersetzen. Der Eeldpunkt war ja auch gar
nicht die Hauptsache, wer aber sollte deine Arbeit tun,
während du fort warst — da lag der Hase im Pfesser^
und das ist's, was mich so ärgert !"

„Aber, Tante Cordula, Mütterchen ,st doch leidend
und Lisa hat eben absolut kein Eeschilk jür häusliche
Arbeit."

„Schnick-schnack, dafür mutz ein Mädel in euren Ver¬
mögensverhältnissen eben Geschick haben , sagte Tante
Cordula ärgerlich. Am liebsten hätte sie noch hinzu¬
gefügt, daß ihre Schwägerin so gesund sei wie nur
irgend möglich und mit dem Zeitpunkt „leidend ge¬
worden sei. als sie nicht mehr als „schöne Frau von
Wallenrode" gefeiert werden konnte, aber sie unter-
drückte das doch lieber. „Kommt Martin morgen?
fragte sie. *

„Wir hoffen es. und ich habe für alle Fälle sein
Zimmer in Ordnung gebracht, aber er schickt immer erst
am selben Tag ein Telegramm, er weitz ja selbst nicht
vorher, wie er's mit seiner Praxis einrichten kann.

„Das hätte mal einer meinem Vater sagen sollen
datz sein einziger Enkel, datz ein Wallenrode ein simp-
ler Doktor werden würde! Ich glaube, das hätte ihn
ebenso wütend gemacht wie meine Idee , Sängerin wer¬
den zu wollen.' Ja . ja, für halb verrückt bin ich von
der ganzen Familie gehalten worden. Na — ich will
die alten Geschichten nicht wieder aufwarmen. Aber
siehst du. Renatchen. das ist's . warum du mir besonders
nahe stehst, weil du auch ein Talent hast, das ver¬
kümmern mutz, wenn's auch ein ganz anderes ist, solch
Tropfen Künstlerblut ist in uns beiden, na, ich will nur
hoffen, datz das Leben dir nicht so wehe tun wird wie
mir __ eigentlich ist's ja gar nicht das Leben, die Men¬
schen sind's, und meist die. die einem am nächsten stehen.
— Wer kommt denn eigentlich morgen?" brach ste plötz¬
lich ihre Rede ab. Gorisetzungi«igy



Seite 4. " Dienstag , 28. September 1920.
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 453.

— Frankfurter Kunftmrsie. Die Ausstellung der Frankfurter Kunstmŝ s
erfreut sich bereits eines zahlreichen Besuches. Sie ist diefesmal noch
wesentlich reicher als di- Frühfahrsmesie beschickt, so <* o_ ein Raun » IM
Hause „Löwenstein" mit hinzugenommen werden mutzte. Dieser ist noch ganz
in den Formen seiner Entstehungszeit um 1400 erhalten » htm er l
den reizvollen Rühmen zu den in ihm vereinigten kostbaren « MW,
Plastiken und Möbeln des Mittelalters und der RenaiLanae . -luch »>s
übrigen Raume sind bis zum letzten mit ausgezeichneter Kmfft vor allem
mit Gemälden , gestillt. H-rvorzuh - ben ist der prachtvolle Schlotzbesitz von
Lbermörlen , der die vordere große Halle füllt . Ganz besonders sei ch
darauf hingewiesen , datz die Ausstellung täglich bis zum -6. Oktober ein¬
schließlichvon morgens 10 dis abends 8 Uhr durchgehend geofznet 1,0 ,o dag
auch allen denjenigen Gelegenheit geboten ist, die Ausstellung zu bestchtig-n,
di- tagsüber keine Zeit dazu haben . Bei der wundervollen Beleuchtung
wirken die Räume abends noch schöner als am Tage.

VorSerichte SSrr Kunst . BortrSgs « nv Deerunndtes.
* Residenz-Theater . Für nächsten Samstag wird bereits wieder - ine

Neuheit vorbereitet , die am Sonntagabend wiederholt i-Dlv Ochonst
von allen" von Georg Okonkowsky, Musik von Jean Gilbert . Das auch
in Berlin viel gespielte Werk errang bisher durchschlagenden kvrsvlg.
Wegen Erkrankung im Personal hat Direktor Toni Th oms der Kompo¬
nist der neuen Operette „Die Frau von Korosin die Partie des „Orpheus
in der heute Dienstag stattfindenden Aufsührung von „Orpheus in der
Unterwelt " übernommen.

Aus dem Betsinsleben.
ä n g i g.e s o z i a l i sti s che B e r e i n i g u n g" hält

i. M ., ' . .
. „ „ _ M . '

und Feuerbestattung " spricht.

Aus Provinz und Nachbersch ast.
Eine Illll-Millionen -Ruleih - in Fhanlsurt a. M.

me . Frankfurt o. M., 2«. Sept . Der Magistrat plant die Aufnahme
elner Anleihe im Betrage bis zu IM Millionen . Diese Riesen,umme soll
->os städtische Defizit decken Helsen, weiter aber die sozialen Einrichtungen
der Stadt neu fundieren.

Ein Betrüger verhaftet.
mz . Ingelheim . 26. Sept . Laut „Rheinhessischem Beobachter " wurde in

kudenheim ein Betrüger verhaftet , der in rheinhessiischen Dörfern Geschäfts¬
leute und Winzer um bedeutende Summen betrogen hatte , indem er sich
als Vertreter einer Flensburger Importfirma ausgab und gegen Auszahlung
der Hälfte der Kauffumms Zuckerlieferungsverträge abfchlotz. So prellte
er in der Gegend von Alzey Winzer und Geschäftsleute um mehr als
100(M30M ., in Schwabenheim einen Landwirt um 30 060 M . In Buden¬
heim wurde er dabei abgefaßt , als er bei einem Wirt seinen Betrug
rerfuchte.

Gerichtssaal.

beute Dieustaa , °d°n' 2«" d.' Äst. ' abends ' « Uhr 7s - lmannsti °h° 1) eine o « .
fammlung ab. wo Frau M . Hermann über das Thema : „Kirche, Neuglon

Sport,

ne . Ein - Kupplerin verurteilt . Die 35jährige Ehefrau Johann - Zuge,
di- in ihrem in der Friedensstratzc zu Frankfurt a . M . gelegenen. Schon-
tjeitsfalon junge Mädchen, teilweise sogar unter 15 fahren , verkuppelt hatte,
wurde zu 18 Monaten Gefängnis . 5000 M . Geldstrafe . 5 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . . . '

fd . llnverbrsirrlich . Das Dienstmädchen Frieda Krieg IN Frank¬
furt a . M . war gerade aus dem Zuchthaus entlassen, als es auf dem Frank¬
furter Hauptbahnhof T- fchendiebereien verübte . Dafür erhalt es >eyr
15 Monate Zuchthaus.

» Wiesbadener Rennen . Für den ersten Tag des Herbstmeetings
können wir j-tit ein namentliches Verzeichnis der genannten Pferde bekannt-
geben. Es werden im Eröffnungs - Jagdrennen,  das Pferden
Vorbehalten ist, die noch nicht 2« 000 M . gewonnen haben, phrausflchtlich
am Start erscheinen! Herrn v. Weinbergs Tim «!, Salzbergers Colette.
Filmdiva , Orlov , Eiders , Traum und Hidalgo . Das Friedenszlach-
rennen  ist offen für 3jährige und ältere Pj - rde , die feit dem 1. Oktober
nicht gesiegt haben . Genannt sind hier ! Hidalgo , Distel 2>Opels Vallzfarda,
Weinbergs Zjähriger Ladislaus , Perl . Strymol und Lomsha. Der Pr e l S
von Norden  st adt  vereinigt 1jährige und ältere inländische Pferde.
Das Programm führt auf : Kofel , Markgraf , Hidalgo , Napoleon , Opels
Egmo.it , v. Brauns Titus , Turban , Weinbergs Raubfchiitz. Caf,lerer und
Haeckel. Der mit 25000 M . ausgestattete Staatspreis ^hlt Mit
Schweizermühle, Wafferturm , Grasteufel , Eül -ck, Wellenschaum Earissima.
Markscheider, Othello , Glück auf , Enver , Vallzfarda , Jalda , Grolle nicht,
Ladislaus und Optimist die besten Pferde Westdeutschlands auf. <iur das
Riederwald - Jagdrennen  find Held. Metz, Distelzweig und Slota
Lipa angemeldet worden . Das M a I n z e r I a g d r - nn - II isteinVerkauss-
renn -n ^ Die Pferde find im Durchschnitt ntit SO 000 M . angeboten . D.stel-
,mei Filmdiva , Fliegender Aar , Blaujchwarz und die kürzlich erfolgreiche
Schanze sind hier ausgezählt . Im P r c i s ° ° n O r a n - ° n endlich stehen
sich bauptfächlich die Ställe Opel und Weinberg gegenüber. Es erfchemen:
v Opels Enver , Rosmaria , Ballezfarda , ° . Weinberg ist besonders der
gut- Ambotz, Erolle nicht unb Perl zu nenne », ferner Armin , Wellenschaum,
Markscheider u»d A. Webers Strymon.

. Fußball . Das Länderwetifpiel Deuljchland -österreich kam am Sonn¬
tag 28. September , vor 35 MO Zuschauern bei herrlicher Witterung in Wien
zum Austrag . Die österreichische Mannschaft siegte mit 3:2 Toren . Die
Tore wurden erst in der zweiten Halbzeit erzielt , und zwar nach etwa
viertelstündiger Spielzeit das erste Tor für Deutschland durch den Links-
autzcn Sutor . In der Folgezeit war Österreich mehr im Angriff und mugte
die überlastete deutsche Verteidigung in der 20. , 38. und 10 Minute drei¬
mal den Ball passieren lassen. Swatosch war der österreichische erfolgreiche
i °- schütz- 2 Minuten vor Epielfchlutz konnte Leiderer noch einen zweiten
Treffer für die deutsche Mannschaft erzielen . Mit diesem Spiel hat Deutsch¬
land das vierte Länderspiel mit Österreich absolviert . Die Eefamttorzahl
ist nun 043 «egen Deutschland . - wc . Zum fälligen Verbandsspiel standen

am Sonntag auf dem Sportplatz an der Waldstratze die beiden Ltga-
luannfchaften des F .-V. Germania Wiesbaden Mid des Futzballvereins
lieblich 02 geaenüber , beide Mannf -Hoften in ihrer stärksten Aufstellung.
Anfangs ein ausgeglichenes Spiel , bis in der 30. Minute Ecrmania durch
An Selbsttor der Dicbricher Verteidigung in Führung ging. Fünf Minuten
eilte : wurde ein Strafstoß für Germania von der 16-Rcterlinie durch den
Mittelläufer zum zweiien Tor verwandelt , dem gleich darauf der Halblinke
poch - in drittes hinzufügte . Halbzeit 3:0 für Wiesbaden Rach Seiten¬
wechsel war das Spiel wieder ausgeglichen, doch dem Eastesturmwinkte kein
Erfolg Bei einem Durchbruch wurde Biebrichs Halbrechter im Strafraum
,u Fall gebracht, der qegeb-n- Elfmeter vom linlcn Verteidiger unhaltbar
verwandelt . Gegen Schluß erzielte Germania durch den Salblinken f-m
niertes Tor . Mit 4:1 Toren verließ Germania als Sieger den Platz und
stibcrte sich dadurch zwei weitere Punkte . Die 2. Mannschaft des F .-B.
Germania unterlag gegen di- gleich- des F .-V 02 BiebAch mit 1.4 Tvren
wäbrcnd di- dritte Esrmanias gegen d,e dritte des o -̂V. Webrich 0„ Mit
■■■V 'r 0£en gewinnen konnte, die 4. Mannschafi gegen Biebrichs 4. 0.1 und
Germania - Jutz-ndm-nnfchaft gegen Biebrichs 1. Jugendmannschaft 5:0
spielte.

* D«. Wiesbadener Stadtverband für Leibesübungen steht in Derhanb-
l„ng-n mit dem deutschen R -ichsaugschutzwegen eines Vortrags des Eeneral-
lekretärs Driem . Voraussichtlich findet dieser Vortrag am Mittwoch, den
->0 Oktober statt . Das Thema lautet : „Durch L-ib-sübung zur Volkskraft.
Rlie soll ich Turnen und Sport treiben ?» Der Vortrag wird durch einige
aain hervorragende Filmvorführungen aus dem Gebiete des Sportes und
eine Reihe von Lichtbildern erläutert werden . Außerdem werden die Dar¬
bietungen der ■Musterriege der hiesigen und auswärtigen , dem Wiesbadener
Stadtverband angefchlostenen Turnvereine den Abend verschönern heften.

* « . uivort . Wie uns vom Gau 0 des B . D. R . (besetztes Gebiet ) mit-
aeteilt wird , findet am Sonntag , den 3. Oktober, ein M-Kilometer -Preis-
fahrcn Wiesbaden -Wandersmann und zuruck sur die Jngcndfahrer unter
tt Jabren statt Es kommen Medaillen und Dip.lome (ungerahmt ) zur

Lrte lung Es wird in Minuten gestartet . Abfahrt morgen- 9 Uhr
• Erb nb- m-r Höhe dortfelbst auch Ziel . Meldungen bis spätestens Freitag,

den 1 Ott-bkr au den EauvertreterJ-f. Dirfchel. Westendstratze 32.

Neues aus aller Welt.
Berlin «- M- rdchronik. Wie aus Berlin gemeldet wird , wurde - n»

Sonntagnachmittag in der Bül - wstraß- die 27jährige frühere Sch-Ulplewrin
Erna Klemm, geb. Klug , aus Hambgrg in ihrem Zimmer erwürgt °ui-
gefunden. Der Tat verdächtig ist der 24jährige Kaufmann Lippmann
Pomaczny aus Odessa, der sie noch am Samstag besuchte und I ? '
schwunden ist. — Aus dem faulen See im Tiergarten wurde die - elch-
der Magistrats -Bure - llassistentin Erna Kloje aus Steglitz geboigen . am
Samstagabend teilte ein Mann der Kriminalpolizei mit ratz er am
19. September aus der Mitte des Sees weibliche Hilferufe gehört have
nachdem kurz vorher ein Unbekannter mit einem auf dem See bestnd.ichen
Kahns eiligst ans Ufer kam. .

Ausbrecher. Wie dis Berliner Blätter melden, gelang es sieben St -as-
gefangenen, in der vergangenen Nacht aus dem Moabiter Zellengef ' S
in der Lehrter Straße auszubrechen . Es handelt sich um Gefangene , die
in der Jrrenabteilung im zweiten Stock untergebracht waren . Sw yariea
die Eisenstäbe des Gitterfensters durchjagt und sich an einem Seil au , ven
E -fängnl -hof Hinabgelasien. Es gelang , vier von ihnen f°l°rt zu - -grci,en.
Zwei weitere Ausbrecher wurden vormittags verhaftet.

Offiziere und Studenten als Bergarbeiter . Nicht nur ehemalige aktiv»
Offiziers bciätigen sich, wie die „K. B .-Z.» mitteil !, neuerdings als Derg-
leute unterirdisch auf den Zechen des Nuhrreviers , sondern auf den Gruoen
der Eutehoffnungshütie und auf den Zechen der Arenbergschen Aktieng-sell-
fchast waren während der Ferien auch zahlreiche Studenten und Pr ' waner
ebenfalls als Bergarbeiter tätig . Die jungen Leute erhielten ^ Mcht-
lohn von 50 M ., den sie als schätzenswerte Beihilfe zu den Kosten »es
Studiums verwenden . „ „ . ..

Ein B - Nldietftahl . Am 21. September ist bei der Bank für Handel
und Industrie , Köln , ein Diebstahl verübt worden in Gestalt eines aus¬
ländischen Schecks und einer Anzahl fremder Banknoten im Gesamtwerte
von etwa einer halben Million Mark . Der Täter wurde in einem lungeren
Beamten der Bank fesigestellt. Nach erfolgtem Eestandms bezeichnet- der
Täter das im Stadtwaldpark angelegte Versteck, aus dem die Banknoten un¬
versehrt abgeholt werden konnten . Di - Bank hat keinen Schaden erntten.

Hilferufe und ihre Aufklärung . Beamte des Landespolizeiamts , die
durch die Frankfurter Alle - in Berlin gingen , hörten plötzlich - US einem
Hause schrilles und ohrenbetäubendes Schreien , wie Menfchcnlungen es kaum
vermöchten. Die Beamten drangen in de» Flur des Hauses Nr . 00 und es
schrie immer noch wie aus hundert Kehlen zugleich: sie stürmten die Treppen
hinauf , standen vor einer Tür . hörten iminer noch die entsetzlichen Schreie,
drangen in die Wohnung und fanden — eine Frau M . Stark beim Schwein -
mord. . . . Eine Haussuchung förderte 23 geschlachtete und zehn lebendige
Schwein« zutage , die im Keller , aus dem Hof und B °d°n versteckt waren.

Raubmord . In Grohn bei Oldenburg wurde der Geschäftsführer Netz
ermordet aufgefunden . Auf die Ermittelung der Einbrecher ist eine Be¬
lohnung von 10 000 M . ausgesetzt.

Eine alte Erinnerung . Im Alter von 70 Jahren ist die,er Tage in
Berlin der frühere Rittmeister und Kämmerer Leberecht o. Kotze geftorde».
Kotzes Namen wurde vor etwa 25 Jahren viel genannt in der viel de-
fprochencn Angelegenheit der anonymen Briefe , welch- damals die Ber¬
liner Hofkreife in lebhafte Erregung versetzte.

Eine vierzehnjährige Doppelmörderin . In Rantzau bei Tilchhausen (Ost¬
preußen, starben auf völlig unerklärte Weise ein zweijähriger Knabe und
ein dreijähriges Mädchen. Den Knaben fand man t°t im Bet e liegend
und das Mädchen tot auf einem Spielplatz ? Der Arzt stellte Herzschlag sest.̂
Jetzt haben die beiden Todesfälle -ine geradezu entsetzliche Aufllarung ge¬
funden. Die vor wenigen Tagen cingescgnctc 14jährige Jnstmannstochter
Fischer hat sowohl den Knaben wie das Oliädchcn Mit einem festen Bind¬
faden , den sie den Kleinen um den Hals schlang, erwürgt : auch einen vier¬
jährigen Knaben wollt - die Wahnsinnige , wie sie gestand, aus purer Lust
am Morden und um sich an den Qualen der Kinder zu weiden , llmbrlNgen.
Tie Doppclmörderin niußte vor der Wut der Dorfbewohner , die Lynchiust.z
üben wollten , durch die Gendarmerie geschützt werden.

Flugzeugunsall . Während eines Vergnügungsfluges auf dem Flugplatz
Northold in der Nähe von Narrow ging ein großes, mit sechs Personen be¬
setztes Flugzeug in Trümmer . Drei Männer , darunter der Flugzeugführer,
und zwei Frauen wurden getötet , ein Mädchen schwer verletzt.

Überschwemmungsschäden in Südfranlreich . Infolge wolkenbruchartigen
Regenfällen in den letzten Tagen traten nach Meldungen aus Grenoble di-
Flüsse in der Haute Maurienne über die Ufer und zerstörten Straßen,
Fabriken und Mühlen . Bei St . Julien de Maurienne wurden di- Eisen-
bahngeleise weggerisien. Die Bezirke von Modane und Las de Bourg fmd
feit gestern vollständig überschwemmt und besitzen weder Straßen noch
Telephon und Telegraph . Der Schaden wird auf rund 20 Millionen Franken
aeschätzt' — Nach einer Radiomcldung aus Lyon beträgt der durch die
Überschwemmung angerichtete Schaden 50 Millionen Franken . Menschen¬
leben sind nicht zu Schaden gekommen. Der Eisenbahnverkehr nach Italien
ist unterbrochen und wird in vier bis fünf Tagen wieder ausgenommen
werden können.

Havariertes Wasserflugzeug. Das Wasserflugzeug der deutsch-skandi¬
navischen Luftpostverbindung , das von Warnemünde nach Malmö abge-
fahren war erlitt unterwegs einen Motorschaden und mußte auf der Ost¬
see niedergehen . Da cs keine Hilfe bekommen lonnte , trieb es 18 Stunden
auf der See und wurde erst an der Küste der Insel Falster durch ein zweites
Wasierflugzeug, das von der Deutschen Luftfahrtgescllfchaft auf die Suche
geschickt worden wor , geborgen . Die Luftpost befindet sich in unversehrtem

^ Große Überschwemmungen in Rordostitalic ». Wie der Schweizerische
Prcßtelegraph aus Mailand meldet , ist infolge ausgedehnter Überschwem¬
mungen die Provinz Friaul gänzlich von jedem Verkehr abgeschnitten. seit¬
dem di- Brücken über den Jjonzo und den Tagliamento eingesturzt sind.
Bei San Michele ist der Tagliamento über die User getreten und hat den
Damm auf eine Länge von 300 Metern durchbrochen. Auch in der Provinz
Padua hat der Eewittersturm große Schäden angerichtet . In Venetien
führen alle Flüsie Hochwasser, di- Landverbindung mit den neuen Pro-
»inzen ist gänzlich unterbrochen . Von Venedig an können die Reisenden
nur noch zu Schiff nach Triest gelangen.

Explostonslatastrophe . Nach einer Meldung des „Matin " aus London
ist am Themseufer ein Petroleumbchälter explodiert , wodurch ungeheurer
Schaden angerichtet worden ist. Acht Personen wurden sofort getötet,
während di- Zahl der Verwundeten außerordentlich groß ist.

Ein Zyklon. Wie die Blätter aus Marseille melden, .ist ein Zyklon
niedergegangen und hat von Toulon bis Nizza großen Schaden angerichtet.
Telegraphenstangen wurden umgeriffen , Dächer - bgedeckt und zahlreiche
Schiffe in dem Hafen l- sg- trieben . Die Rohane führt H- chwasicr und ist
um 2 Meier gestiegen.

Diamanten des 3 - ren . Wie „New York Herald " aus San Francisco
meldet, fand man im Besitze eines russischen Heizers , der auf einem von
Wladiwostok kommenden Schiffe beschäftigt war , 15 Diamanten , die . der
kaiserlich-russischen Familie gehörten.

Handelsteil.
' Berliner Devisenkurse.

1P. T.-E. Berlin , 27.
Holland.
Belgien . .
Herwegen
Dinemark
Schweden
Finnland .
lullen . .
London . .
Kew-York
Doris . . .
Schweiz .
Spanien i .
Wien alte

« D. Oe.
Frag . . .
Budapest »
Bulgarien . .
Konetantinopel

1893
433
829
839

1218
184
850
21261
410.
97903

21
SS.
81.
19
OO.
00

Sept.
(.10 G.
1.65 G.
.1 * G.
.15 G.
.7 5 G.
.80 G.
.50 G.
.75 G.
,05 G.
.60 G.
.00 G.
.00 G.
.97 G.
.72 G.
15 G.
93 G.
.00 G.
.00 G.

Drahtli eh
Hk. 1898

433
820
830

1221
185
253
213

61
411
931.

0023
26.
81.
20 .
00 .
00

e Abzahlungen Ihr
.80 B. für 109 Gulden
.95 &83 a
.85 a
.75  a
.20  a.09 a
.75 a
.19 a
.40 a
.00 B.
.00 B.
.03  a
.78 ki.
.35 B.
.02 B.
.00 B.
.00 B-

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100Finn .Mark
100 Lire
lPfd . Sterlin?
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Lai
1 türk . Pfand

Industrie und Handel.
* Besserung: der Lage im Bnhrrevier. Die F o; d e -

rune der Steinkohlenzechen im Ruhrrevier sowie der a
transport gestalteten sich auch in der. vergangenen,Woeb,
verhältnismäßig a:ü n s t i g. Die Laaerbestande konnten
75 800 auf 70 650 am 18. 7. vemnaert werden. UiewexK
täeliehe Waaenaestellung erhöhte sich von 544  in cisr
voraufaeaanaenen Woche auf 19<0o. ohne daß i ehD.fiei
zu verzeichnen waren- Neuerdings hat sich aber die Laao
dadurch verschlechtert, daß der Zulauf an
ringer geworden ist : infolge dessen werden Fehlafiern uiia
Teildeckungen unausbleiblich sein. Die Kipperleistung in
den Duisburg-Ruhrorter Häfen stieg «m ein geringes, sie be¬
trug ini Umschlag in Steinkohlen und Koks werktäglich
31378 To. Trotz des zurückgehenden Wasserstandes des
Rheines ist Leerraum noch hinreichend vornanden. 41er
Brennstofiumschlagin den Kanalzechenhafeubetrug -fc>
Tonnen werktäglich gegenüber 25058 Tonnen in der Vor-

* Hamburg-Amerikanische Paketfahrt-A.-G. Theodor
Ritter, bisher Mitglied des Vorstandes der Woerroannr
Linie uifd der Deutschen Ostafrikalinie, wird am 1. Novenu-
her in den Vorstand der Hapag übertreten._

Wettervoraussaga für Dienstag, 28. Septbr. 1923
rou der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M

Wolkig bis heiter , trocken, mäßig warm, schwacheumlaufende Winde.
Wasserstand des Rheins

»m 26. September 1920.
Blebricb Pegel : 1.99 m gegen 1.90 am gestrigen Vormittag
Heinz
Caub

1. 19 »
2.31

1.18
2.26

Warum ist er -so schnell
geloffen?

Erdal ist wieder cingelroffeni

Schuhputz.

Erdal
schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner D Mertz. Mainz

Dks Msrgen-Ausgab« um faßt 8 Seit««._
Hauptjchriftleiter : H. Lektfch.

CerantworiNch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haltungsteü : B . v. Stauend otf;  für de» lokalen und provinziellen Teil,
fowie Lenchtsfaal und Handel : W. Etz: für bis Anzeigen und Reklanr«,'. !

H. Dornanf,  jämtlich in Wiesdaoea . -
Druck « . Verlag derL . S chs llenber  gsichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleitnng !2 bis 1 Ubr.

Einiger als Frachtgut
und sdmelier als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinallee 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraßo 5.

r . reTTENMAYER,  Wiesbaden,
Nikolasstraße- 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860 ui«

Schöne gemusterte Stoffe
für Blusen und Kinderkteider billig

Lim Ml -MHM «“

Erhühung des Einkommens
“iSa b»d„Pfflffiiii MMMilnis-listali

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre) : 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 1 ,248 8,241 8,012  IS ,490  W,io 8 18,420,
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F172
Vermögenswerte Ende 1919: 136 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Clir. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Smlermangel„Einmachpulver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
SchStz««hof.AP»thefe, Langgasse 11.

1-astaiito-Transports
führt aus

Auto - Repai *atui * SU £ *© 22BST! ff
Bertramstiraße 13. Telepho n 3016.

/
raunnge
Fugenlos , mod. Kugelform

in 8,14,18,22kar . Goldv. Ji SO.- an
Juwelier SINGER , Langgasse 4.

>



Är. 453.

fÄüSte
f WeiblichePersonen
[  AausmSnnisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F 376

Wz.KRIM
u.

hiesiger
Kunsthandlung

an den Taabl.-B- r _
Lehrmädchen geg. jototVergüt, sei. Äonbtt“

Domm. Kirchgasse 48.
[ Gewerbliches Personal ~)

S« e Merl»
gesucht

seWndiger
Miez -, MS-,
MPW -M

per sofort gesucht.
' Tarif 1. Klasse.

Walter Sütz,
Langgasse 25.

Moritzstratze 5.

Tüchtige
k-Zulllbeitemi
sofort gesucht.

rina 26. Bart , r.
Wen-WM

im Laden.
E. Flickerin

WWMiieil»
gesucht- ,

fc/llvt** tt. Vt wi
an den Taabl -Verla g.

Varkstraffe 13. 1.
Gesucht eine

Köchin
Viebricher S traffe 51.

sucht Ublandstraffe 12.

Vermittlerin. Wage-
strake 31. 1. Tel! 2363.

Stütze

Stühe

Bart ., gesuchi
Bart , l.. 10-

Zuv. Allen

AHtiges« chm
gegen g
Lustenstäraffe 47. 2.

Tücht. Alleinmädchen 13
zum 15. Okt. gef. Moritz- mr
straffe 15. 1 St . 1. Kc

, Mädchen für ganz. I A
) oder tagsüber gesucht 1» Nerostraffc 18. 1. « c
/ Mädchen für Hanshalt I

ges. Neugasse 22. Schuhl. ge

l Alleinmädchen
I für klein. Haush. Ubrich, u j 7!°
1 Herderstraße 10, 2 1. 1 W

Saub. ehrl. Mädchen ,
gesucht. Bäckerei Fritz.
Michelsbera3. ^
Ordentl. Mädchen so
für kl. Haushalt gesucht K
Ellenbogengasse 11. 1.
>ei Baum. r

s Tücht. zuoerläff. MädchenI
i,  für Küche u. Hausarbeit [ges. Zweitmädchenvorh.
n Schüler.Bachmayerstrahe 12.

an der Walkmüblstraffe.

, Werl. WMMW ü
b das auch servieren kann,
'i zu baldig. Eintritt in ai

kl. Villenhausb- gesucht. -
v- Wiesbaden. Alexandra- w
's straffe 14. "

Alleinmädchen gesucht
^ Webergaffe 41. Part.
J M . goHimen p,

w. auch servieren kann. -
gleich gesucht. Penston «

-x Burghof Langgaffe 19. 1.
n Alleinmädchen £
2- bei gutem Lohn gesucht. a
f Morgenhilfe vorhanden.
1 Wäscke auher dem Hause.

Dr. Paula Selig . Rhein-
straffe 59. 1. I "
Alleinmädchen -
für ruh. Haush. ganz od.
tagsüber zum 1. 10. gef. «
Schützenhosttrahe 12. V. k
Tücht. Mädchen gesucht f,Heffemer. Bismarckr. 8. I r,

m  Üüien \i
für alles für einen klein-
Haushalt gesucht. Guter 2
Lohn. Kost u. Bebandlg. r.
Rüdesb. Straffe 18. 1 1. 1*>W»»iim imi■■i

- Toi. Alleinmädchen ;
u- wird bei gutem Lohn ^
rr. und guter Verpflegung f,

per 1. Oktober gesucht t
Adolfsallee 25, Part . A

Alleinmädchen ^ I«kür kl. ruh. H. lernz. D.) ,
»es. Adolfsallee 35. 1. St . I
Hausmädchen
ges. Bierstadter Str . 11. I

in vordere Villa.
ck- Mädchen

oder Frau für Haus und I
Küche gesucht. Fischzucht, L
Wiesbaden.

k giriipr ;
welches kacken kann, zum ^

1. 1. Okt. gesucht. Haus- l
Mädchen vorhanden.

Wilbelmstraffe 58. 3.
Mädchen . 1,aus guter Familie gesucht| \

. MoriEraffe 9. 1. I
^ Gesucht zum 1. Okt. bess.

Hausmädchen
off. das schon in Stell , war -
öe- Mainzer Straffe 23. I
»vo Tücht. Hausmädchen.

_ wennn mögl. tut iot.. sei.
in- Schützenstraffe 16. -
;e|. Tücht. Hausmädchen I

bei gutem Lohn sofort
gesucht Hotel Happel.
Sibillervlatz 5.

„ Tücht. «. ord. Mädchen-er gesucht. Vorzust. 2—5 Ubr
_ nachm. Adolfshobe. Wies-
je badener Allee 72.
K Ein ordeM. MiidAn

w. kochenk.. für kl. Haus-
l. halt (3 erw. Vers.) bei
lche gutem Gebalt und guter
ng. Beköstigung zum 1. Oft.
en- evt. 15. Okt. gesucht. Mel-
nn- düngen, mögl. Vorstell.
>3. Biebrich am Rbern.

Rbeinaauer Straffe 25. .1

8 Junges » dpi
Zu oder Frau tagsüber zu
Eo franz. Familie für etw.

Hausarbeit u. Kinder-
zu Beaufsichtig, gesucht Rah'

hn. Serderstr. 15. 2. Meyer,ß 9—10 Ubr.
-8 . Jung , kraft. Mädchen
kt. tagsüber in kl. Haushalt

3 aes . Gute Kost. gut . Lohn.Bnrlstraffe 11. 2 t -
Mädchen für taasuver

uÄt oder ganz ges Wagner.
Molliiser Straffe 9. 3.-

lüO Br. Mdch. o. 8 üb. Mltt.vub. aes. Albreckitstr. 21. 2.
ucht Zuverl. Auiwärterin
1. für dauernd tägl. oesumt
, Vorzust. vorm. A. Bloem.1 Groffe Burastraffe 7 c>-
i u. Saubere Monatsjrau
chen vorm. l 'A 'Std . ber gut.
kes- Lohn ges. Phillvvsberg-

ffroffe 43. 2 r.
dt Leichte Monats «, zu verg. !
1. Eneisenaustraffe 23. 2 r.

U&OAer

Saubere Monatsfrau
'acht- Vorzustellen vo
ttags bis 12 Uhr
Walkmübütrake 11.

.. .... Schirä Weber«. 1-
Imal wöchtl. 2 Std.
ie Putzfrau ges. Fr
mberti. Rbeinstr. 76.
Scrub. Lausmädchen
ort gesucht.
PirotH Damenmod
Friedrichstr. 37. 2.

Strebsamer

Kaufmann

sucht Stelle als Küchen-
beschlieherin oder kalte
Mamsell. Langj. Zeugn.
aus nur ersten Häusern.
Offerten unter S. 508
an den Taabl-Verlag._
Geb. Friiul. mit prima

Zeugnissen aus „erstenHäusern sucht passenden
IWirkungskreis als

Stütze.
Im Kochen. Einmachen,
Backen. Nähen u. sonstigen
Arbeiten durchaus erfahr..
sehr kinderlieb: bei <>am -
Anschluff. Off. u. L. 508

lan den Taabl.-Verlag.

gesucht.
3. 508

Fräulein . 28 I.
katb.. im Haus-, Gesch-
Wesen u. Kinderpflege
bewandert, sucht paffende
Stelle. Offert u.^A. 1̂13

Fräulein. ~
in all. Zweigenw. Haus¬
haltes u. Krankenpflege
durchaus erf.. lucht paff.
Stellung. Näh. Dotzhermer
Strake 66. 1. St . rechts

Buchhalter
für

sofort gesucht.

Stenograph

Aelt . Mädchen
das selbständig kochenk..
sucht für recht bald St.
Briefe erb. Nerob er gstr 5
mitrn  Mdjeii

sucht Stell , zum 1. Oktbr.
Off, u. U. 51» Tagbl.-V-
Scaoss ehr!. « An

I im Hausb.. Näb.. Büg.
Krankenpfl. selbständig
sucht Beschäftig, tagsüb
Off. u. W. 508 Tagbl -V

Junges ileiff Mädchen
sucht Stell ., am liebsten
bei französischer Familie
mit Kindern. Offerten u.
U. 509 an d. Tagbl.M.
Wnftänd. ileiff. Mädchen

fuckt morg. einige Std.
Beschäftig, in g. Sause.
Offert, mit Lobnangabe
u. E. 509  Ta abl.-Verl ag.
Frau sucht Monatsstelle

f M. Näh. Schwalbacher
Straffe 10. Hib. D.
^M .mnlich ePersonen )
^Kaufmännisches Persona^

Vertrauensposten
für fest oder zeitweise,
sucht repräs.. gebild.. ll.
Rentier. Offert, u. D. 551
an den Taabl.-Verlag.

I . Mann.
19 I .. m. höh. Schulbild.,
franz. u. engl. Sprach!.,
gute Handschr.. sucht An¬
fangsstelle. Offerten unt-
B. 488 an Tagbl -Verl.
(  Gemerbüches Personals

Schuhmacher
erster Arb., m. Arb. mit.
auch Sohlen u. Fleck. Zu
erfragen Tagbl.-V.  ks

Chauffeur
mit allen Reparatur- u.
Schlosserarbeiten. vertr
sucht Stell , für sofort. G.
Zeugnisse vorhand Ost.
u. K. 486 Taabl.-Verlag..
I . Sandw. s. B-schästl

irg. w. Art. ev. auchn. an
einigen Tagen der Woche.
Ost. u. I . 508 Tagbl.-Vl.sa

Mr. Pavillart.
Sotel Hessischer Hof.  .

MchMW .Miienl'6

Weinhaus ^ Goldgasse.

wünscht Lokal zu mieten.
Ost. mit Preis und Be¬
dingungen an

Mr. Pavillard.
Hotel Hessischer Hof.

Suche einenKeller
oder sonst veeign. Raum
nicht su arotz. »um Obst
lagern. Offerten u. T. 498
an den Tagbl.-Verlag.

Suche
5—6-Zimmer-Wohmmg

| itt freier Lage, am liebsten in Villa.
Tausche

Ievtl meine elegante4-Zimmer.Wohnung dagegen
ein. (Deutsche Familie.) Das Wohnungsamt ist
benachrichtigt. Gefl. Osferlen unter W. 501 an
den Tagbl.-Verlag.

Laden
gute oder beste Verkehrslage , sofort oder für
später zu mieten gesucht. Offerten an Firma
Ludwig Wies -Zöller . Wiesbaden 75.

Itllet li
Wirtschaft usw., für saub. Fabrikat .-
zweck, sowie

kür kunstgewerbl. u. Bauplastik sofort gesucht.
Angebote unter 2 » 503 an den Tagbl.-Verlag.

Reisender

Vertreter

Mklges StuöenmilötOeR
mit allerbesten Zeugnissen in feines Herr chnits-
haus nach Berlin gesucht. Osf. unt. 0 . 130,').Osf. unt. 0. 13005
an Ann.-Exped. D. Frenz, G. m. b.
Mainz.

Rührige
Akquisiteure

für laufende Bezüge bei
sof. zahlbarem Verdienst
von 20°/, ges. Vorzust.
1- 3 Uhr Wörthstr. 7, 2.

tzoW LkMW

Läden u. Geschäftsraum?
Walramitr. 7. 1. Lagerr.
S»iBt» »im üHenf ,,i»

Adolfftr. 6. 1. gut möbl.
Zim.. 2 Betten, volle

, Venston P en sion Rupv.
Zinrmermannstr. 1. 1 r ..
gut möbl. Zimmer für
He rrn soi.. elektr. Licht.

Joli chamb. meubl6ä louer
Mme.Meyer, Kirchg.19,2.

Möbl. Maas. geg. vaus-
arbeit an ord. Frau abz.
Müllerstraffe3. Part

Damenschneider
IIIUV» U.

- Müblgaffe 5 1.
Schneider sucht Blitz,

unusstraffe 19. ._
Tücht. Fuhrmann
Paulo jr.. Mainzer

«nahe 74.

i Mm -SeW I

Sch. möbl . Zim.
2 Betten, g. Pension.
Webergasse 38. 1.

Zimmer mit Verpfl. geg.
etwas Hausarb., evenr.
Taschengeld. Nerotal 5,3. Stock, zw. 4 u. 6 Ubr.

!In Billa 1—2jvut mobl.Zim. abzug.. Mk.. 125.—
pro Zimmer. Höherer
Beamter(tin) bevorzugt.
Nur Selbstrefl. erbalten
Antwort. Ost. u. L. 509
an den Taabl.-Verlag.

Solider Herr lDeutsch.1.
den Tag über nicht zu
Hause, sucht zum 15. Okr.

WjlMI. K«
nabe Zentrum Ostert. u.
U. 507 an den Tag bl -V,

Fräulein, w. arisgeht,
sucht möbl. Zimmer. Ost.
u. G. 510 Taabl -Verlag.

Fabrikräume
Wiesbaden od. Umgebung gesucht. Gefl. Offerten
unter L. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer ^sofort mit Frühstück und
Bedienung, mit separatem
Eingang, für dauernd zu
miei. ges. Kurhausviertel
Ost, u. D. 508 Tagbl.-Vl.

Franzose sticht ruhiges
möbl . Zimmer
Ost, u. M. 508 Ta»bl.-V.

Schön möblierte
Wohn- u. Schlafzimmer
gesucht. Offerten an:
Zimmer 201. Sonnen-
beraer Straffe 22.

Msbsben-
Berlin. .

Besonders des . 6-Ziin.-
Wohn. mit Zubehör und
allem Komfort in Frie¬
denau gegen 6—7-Zim.-
Wobnung gleicher Art für
bald F136
Nfrotten Pfeil

Julius Blaut.
Kassel.

Cölnische Straffe 13.

Sonnenberg. Wiesbadener
Str . 41 möbl. Fsp.-ZiM.
1. Okt. an Dauermieter.

Dame
Beschäftig»

,r-aagr.. Schreibi.̂ ,»,.—
der Buchhaltung vonachm. 5 Ubr an. Ost.
. G. 508 Taabl.-Verlag.

Dame
mit langj. Erfahrung, in
Buchs.. Stenogr.. Schreib-
masch-, Kontorarb.. sucht
Nachmittagsftell. Ost. u.
S. 507 Tagbl.-Verla g.
( Eewerbliches Puson al^
Dame sucht Heimarbeit.

Kinderwäsche. Klewchen.
Hemdblusen. Adresse;m
LLLbl̂ Pedag ^ _Wäickebeschlieberm.
sucht paffende Stelle m
Hotel oder Restauration.
Ost. mit Eehaltsangabe
u. W. 4.)8 Taabl.-Verlag.
Junges freund!. Mädch.

sucht passende Stelle, am
liebsten in Kaffee als
Anfängerin. Ostert. u.
T. 509 an d. Taabl -V

Fräulein
das viele Jahre den
Haushalt e. ält. Herrn
geführt, wünscht ähnliche
Stellung. Gefl. Briefe, er¬
beten I . Schmitt. Kaiser-
Friedrich-Ring 60. 2 l.

MgWe j
Ausländsdeutsche.
Statt Zwangseiagüatier.

Ruh. Ehepaar sucht 2
bis 3 möbl. Zimmer mit
Küche od. Küchenbenutz.
Offerten unter M. 511
an den Tagbl.-Verlag

2 möbl. Zim.
mögl. abgefchloff. u. mit
Fernspr.. von Kaufmann
zu mieten ges. Ang. mit
Preis unter I . 508 an
den Tagbl -Ver la g.

Ausländer sucht ein
schön möbliertes
Schlafzimmer

mit 2 Betten und ein
Wohnzimmer in guter
Lage Wiesbadens. Mittel¬
punkt der Stadt . Adressen
unter L. 510 an den
Taabl .-Verlag.

von zirka 5 Zimmern,
Kücheu. Zubehör per so¬
fort von Dauermieter »u
mieten gesucht. Geil. An¬
gebote unter T. 510 an
den Taabl.-Verlag.

Französisches
Offiziersehepaar

sucht möblierte 4-3im-
Wohnung mit Küche in
Gegend von Nbeinstraffe
oder Ring. Offerten u.
B. 508 an den Taabl .-V.

Fräulein sucht
Zimmer

mit Pens . N Taunusstr.
Ost, u. O. 503 Taabl -V.
Suche eins. möbl. Mans.
Ost, u. V. 509 Taabl .-Vl.
Msch Ml. Mm
von anständig. Frl . ges.
Off. u. B. 507 Tagbl.-V.

2 möblierte
Zimmer mit Küchenben.
für 1 Monat gesucht An¬
gebote erb. an W. Vnon,
Sonnenberg.

Herr
sucht möbl. Zimmer zu
mieten. Offerten unter
R. 519 an Taabl.-Verlag.

Statt
WllWNWMllllg

Solide junge Dame
beruflich tätig sucht1 o.
2 hübsch möbl. Zimmer,
mögl. Kurhausviert. Ang.
u. G. 512 an d. Tsbl -V.

im Zentrum der Stadt zu mieten
gesucht. Offerten unter J . 509 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnunge,
1« vertauschzu

icn
icn MmAM

. ■ ■ T- *

f Jinmobitten-Serrüufe )

( EÄoerW » )
Kapitalien-Angebote j

Hypotheken
Kapital!

i - MiO Willi
auf gute 1. Hypothek
auszuleihen. Angeb. unt.
D. 492 an d. Tagbl.-V-

89 090 Mark. ^1. Hyvoib.. 1. San . 1921
auszuleib. Frieda Kraft,
Erbacher Straffe 7.
[ Kapitalien-Gesuche )

30 bis 40 Mille
gegen hohe Zinjen von
nachweisl. flottgehendem
Betrieb gegen Sicherheit
auf 1 Jahr sesucklt. Geil.
Offerten unter W. 507 an
den Tagbl.-Verlag

35—40 800 Mark ,1. Hyo. auf Villa Bier
stadter Hohe gesucht. Off.
n. I . 501 Tagbl.-Verlag.

4060 » MI.
für Eeschäftszwecke gegen
hohe Zinsen und Sicher¬
heit gesucht. Angebote u.
W. 509 an Tagbl.-Verlag.

auf gute 1. Hyvoth. ges
Ost. u. L. 490 Tagbl .-V

Herrschaftsliiiiser,
Villen, Botels u. Ge¬
schäfte weist nach zu
günst. Bedingungen

Msisls -IMtiH:
Schwalbacher Str. 4.

Tel. 5884. Auskünfte,
Raterteilung und evtl.

Führung kostenlos.

Zîüei-
Fam -Villa. feine rubige
ebene Lage, ohne Zentr.-
Heiz.. ie n. Wunsch Hins,
der Terraingröbe. von
Mk. 300 080 an zu verk.
N f. gnnr ernste Selbst!.
O. Engel. Adolfftr. 7.

Wobn.-Nachw.-Büro\Lisa&Oe.
[Bahrrbosstr. 8. T. 708.
jEröffte Auswahl von!- u. Kaufobie

jeder Art.

MM EWs -Ks
asjg

freiwerdend, in vornehin.
Lage, mit schön.. Garten,zu verk. Rhr»»-8»thr.
JmmobilienseiÄ.. Filiale
Wiesbad en. Ta nusstr. 34
Reu erb. Einfim.-Saus.

7—8 Zim. beziehb.. neben
Vierstadt. Höbe 10. z. v .̂

Gr. Geschäfts-
EShaus

im Zentrum zu verk.
Offerten unt. I . 482 an
den Tagbl.-Verlag.

Milt . Kt« »
Kurhaus-Viertel, zu ver¬
kaufen. Offerten unter
B. 501 an Tagbl.-Verl.

Etagenhaus
| vier 6-Zimmerwohnungen kür Mk. 200000 zuverkaufen. Die hochherrschaftl. Einrichtg.

der 2. Etage ist für Mk. 300000 zu verk. Be¬
treffende Wohnung wird frei. Al es Nähere
aurch ] . Chr . Glücküicb , Wilhelmstr., 66.

I
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Rent . Geschäftshaus
.» ß. Lage. kl. Hth^ ,
Läden m. Einriair . für
Kolon .-. Obst- u. Gem.-
Geich.. f. 85 009 Mk. su
verk. u. 5of. zu Lbrrnebm.
Frieda Kraft . Erbacher
Straße 7. Tel . 3242.

Mesbadener Tagblatt. Murgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Rr . 453.

Haus
mit Kolomalis . - Geschäft
krankheitshalber zu verk.
Näb . im Taabl .-Verl.  Rk

Wohnhaus
in Kassel, in bester Lage,
mit freiwerdender 4-Z.-
Wobnung . sofort für 130
Mille , bei 90 Mille An¬
zahlung . zu verk. durch

K. Mach«. Kassel.Wilbelmsböh . Allee 27. 2.
' GrundktW zu verk.

Nah , im Tagbl .-Verl . vp
sZMlwMisn K̂aufgesüche')

oder

KÄ. WWW
für 1 oder 2 Familien
zu kaufen gesucht oder
aus besonderen Gründen
auch zu tauschen gesucht
gegen Vorortvilla mod.
vorzüglicher Bauart , mit
ausgezeichn. VA  Morgen
grobem Zier - und Nutz¬
garten . 7 Zimmer . Diele.
Zentralheiz .. Warmwaff -,
Elektr . usw.. sehr schönes
Objekt. Ausführl . Preis¬
angaben usw. u . Chiffer
F . 588 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

— KM-
für 1—3 Familien sofort
zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 581 Taabl .-Verlag.

elegante fl. »
8—10 Zim.. mögl. Kurl .,
aus Privatband zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis
u. SH. 519 Tagbl .-Verl.

« .WO
ntit Eompl.CtinritfttuiiB
alsbald beziehbar.

zv taufen gesucht.
Lage nicht zu weit vom
Kurzentrum . grob. Gart,
erwünscht. Erlangeüote
unter O. 519 an den
Tagbl .-Verlag.

Villa
gegen Barzahlung von
Selbstkäufer zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten.
Off. u. I . 588 Tagbl .-Vl.

81 . 1- 2 - 5 « . - »
zu kaufen ges. Beding .:
Bald beziehbar . Off. u.
T. 599 an Tagbl .-Verl.

Äieine Dssin.'Mla
UJ kaufen gesucht. VolleBrrauszsbl . Wohn -Umt.
am Platze mögl. Off. u.
L. 488 an den Tasbl -P.

Etagen-Haus
von Eelbstkäufer c
bar zu kaufen ße

gegen
_ _ _tNicht.
Agenten zwecklos. Off.

Fast neuer
Musikautomat
wegen Geschäftsaufgabe
zu verkaufen F176

Mainz Gaustraße 28.loo.elea.Gpeli ejintmer
dunkel Eichen, wie neu.
zu verkaufen. Zu be¬
sichtigen Mittwoch und
Donnerstag zwischen3 u.
5 Uhr. Haussen. Rückert-
stpabs 1. Darb l _

Eitben-Sversezkmmer
(neu) preiswert zu verk.

Schreiner Bauer,

1-fompL bchlchlMUtt
zu verkaufen.

Bartholomae.
Wei ßenburgstrabe 6.

Küchenherd
neu . bill . zu vk. Kremer.
Westend str. 15. Ktb . 2 r.
Eis. Visen . Kachelkamrn
mit eingebaut , eü , Ofen
verk. Eschwe. Brebrich,
RheinssustratzrW ^ .-2 gut erhaltene schöne

Oese«
Nießner u. KLvversSusck.
vk. Köbker Lui sc nstr 46-

Bollstünd 2schläf. Bett
u. ein schöner Diwan
billig zu verkaufen.

Fra « Petri . Witwe.
Langgaffe 4. 1

Automat . Gasbadeofen,
kompl.. mit Rohrleitung.
Kavokmatratze . 1 Bronze-
Sveiscniumerkrone . seine
Kinderschavkel billig zu
verkaufen Dienstagvorm.
Schröder. Biebr . Str . ,6.

2 Heizkessel
1 Küchenherd. 2 Spül¬
tische zu verk. Näh . Loge
Plato Friedrichstr 35.

Wt3.w...» Zuglampe
für Pertroleum u. Gas

Eis. Mädchenbett m. M.
u. kompl. Bett . 3fl . sckw.
Gaskrone , bl . Mokettsofa
Nachttisch mit Marm . zu
verkaufen. Dieseldorff,
Nerostraße 38 2.

Weih. eis. Kinderbett
zu verkaufen. Dreyhauvt,
Albre chtstraße 37. .1.

u. K. 599 an Tagbl .-B.

Ein Vermiethaus
zu kaufen gesucht. Bis
20 000 Wir. Anzahl . Bitte
nähere Angaben u. B . 599
an den Taabl .-Verlag.

mit freiwerd . Bäckerei
in gutem Zustande, in
guter Lage , zu kaufen ge¬
sucht. Rhein . - Lvtbrina.
2mmob .-Teschäft Filiale

iiesbad . Taunusstr . 34.

4 Bettstelle ^ z« verk.
Bauev Albrechtstr aße 12.
fTllSlali ^ en
Ehaisel . zu verk Sermes.
Bertramstraße 25. Eth . 3.

zu vk. Platter Str . 90, P.
Gebrauchte Apfelmühle.

noch gut erb., mit Stern-
walzen . 1 Wurf Heikel zu
verk. Ei -hmam, . rtlovmn-
hcim Nierstadter Str . 2.

1 Gewindrschneidemasch..
gleichzeitig Zavfenfräs-
mascbine. bis 5/8 Zoll
schneidend, f. Kraftbetr ..
billig zu vk. M . Sehring.
Eltviller Straße 14._ _

Diwan , neu. zu verk.
Rbeinstraße 30. hint . Hof.
Steinmetz.  _

Prachtvoller Diwan
sehr billig abzug. Adler¬
straße 73. W nge nbach._
Sch. mod. Küchcn-Einr ..
Pitschpine. gute Schrern .-
Arb .. zu verk. Skbremere,
Dauer . Mauergas se 10.

IrmSeii-VeWm!
Haus mit Fremdrn-

pcnkion zu kaufen gesucht.
Off. u. K. 591 Tagbl .-B.

Hi»?nd late la?it»l-fe!äp
, von herrschaftlich.
Villen und Etagen

für Beteiligungen
und Hypotheken \

vermittelt
Ja CHR. GLÜCKLICH

Wilhelmstr . 56 :: Fernruf 6656.
!WWMM!lk!!IIWI|M WWMMWWlMM IhMlkM WWUM

Ein grober weißer
Kleiderschrank

(Schiebetüren ). 1 langer
Küchentisch. 1 elektrischer
Lüster zu verkaufen. An-
zuseben nachm. Bottlen-
dera .̂ Ilwinemtrahe4.
Mabag .-Schränkchen bill.
Kotze. Michclsüera 12. 1.

Immobilien
zu vertauschen J

Äaustaulch.
Einfamilien -Saus in

Wiesbaden , gute freie
Lage, von 3 Seit . Gart.
10 Räume u. Zubehör.
2 Veranden . Zentralbz ..
Warmwasserleit ., elektr.
Licht, gegen gleichwertig.
Saus im unbesetzten
Mitteldeutsch !, zu tausch,
gesucht. Offert , u. 3 . 519
an den Tagbl .-Verlag.

»«Ws«
£ PrivattBrrkäufe )

Ein kompl. Pony -Fuhr¬
werk zu verk.. daselbst sind
auch doppelt tragende
Simbeerstöcke abzugeben.
Theodor Schmidt . Drei-
weidenstraße 2. Toriahrt.

Ein blaues u. grünes
Kostüm (44) vreisw . ab¬
zugeben. Hilf . Hrredrrch-
straße 47. 3. Anzui. vorm.

affiv eich, geschnitzterM§ii-WsibtW
mit Aufsatz zu verkaufen.

Nippoldt.
Rieblstraße 25. 3 St . r.

P2r69t5ik2-liinlll * Silllile
neu, zu verkauf . A. May,
Helenenstr . 27. 1 links.

Zu verlaufen:
3.10 m .dklhl. engl. Hrn-
stoff a 250 Mk.. 4. neues
Damenkleid . Seidenkach.-
Büste 42. 1 la schw. gepr.
Plüschmantel . modern
1 schw. woll . Kostümrock,
ein schw. Samt -Kostüm.
Büste 42. 1 neuer ŝ m.
Samthut . garn . weiße
Blusen . 2 neue Flanen-
hemden 1 dklblau . woll.
Kle d für 10—17 Jahre.
1 Paar neue Borkalf-
stiefel Nr . 30- 37 usw.
Lilienfeld . Schiersteiner
Straße 34. Part , reckts.
zwischen 2 und i 'A Ubr-
Geürock-Anzug. schwarz.

gut erb., vk. Momberger,
Adelbei

^a ^rrzieher,
zu verk. bei Momberger.

lelbeidstraße 61. 1.
su verkaufen Gattung.
Wartturm -Allee 0.
Zrillant

zu, verk-̂ Händler ^ ^
^PUdule gutes Werk.
Spiegel . Goldr .. 54X113.
2 gr. Bilder . 1 Blumenst.
zu verkaufen Baumann.
Adlerstraße 60. 2.

^erbst -lleberz .. Jagdanz.
m. Hut u. Gamasch. verk.
Heuckel. Grabenstraße 20

Modellbut für j . Dame
billig . Metzel. Nüdesh.
Str . 16. P .. v. 9—11.

Br . Samt -Togue prw.
Rauentbaler Str . 7.  2 I.

2 eles . Damentlttd .er.
weiß, zu verk. be, Müller.
Wielandftraße 11. 1. von
9 bis 11 Uhr.  -
m  öuitfeiw.KWkl.
nt. Litzen (600 Mk ) zu
verk. v. 9—11. Müller.
Wielandstraße 11 1
Neue Damenmansel bill.
Essers. Sellmundstr 45. 2.

Verschiedene Mantel
u. Jackenkleider, neue u.
getragene , ein schwarzer
Herren - Paletot , wenrg
getrag .. mrttl . Fig .. vrw.
Schmuck. Rbeinstri" 117. 2.

Herrentto/fe (Mareiiao.schwarz u. blau (Fr .-W.).
Schmuck. Rbein str. 117. 2.

2 Anzüge, mittl “rw
u. blarD.-Mantel . n. neu. blau.

H.-Ueberzieber. gr. Reit¬
stiefel. 2 ieldgr . Röcke, ein
Gebrock billig . Schreiber,
Aarstraße 25. 8.

iditr oße
Uebrrzi

JßJL-i—

6ut erWtensr lüftet
zu verkaufen . Renault.
üeberbera 6. 9—12.
Gelte Höfe tritt obge¬

schrägtem Rock vk. Mont'
beraer . Ädelbeidstr . 61. 1

Herren-Zylinder
wenig getr .. zu verkaufen
Kaiser -Fr .-Ring 12 2 r .
Getr . D.-Stjefel «. Halb¬
schube vk. Schwerdtfeger.
Rbeinaauer Str . 5 1

1 P. ö.-eömöcftiefel,
neu (37) zu vk. Zimmer
ma nn . Eltviller Str . 7. f>.
Erftlinasw .. gebr Mant ..
Tischtuch.. Kllchenschrank
Daunendecken. Registr -
Ordn . rc. verk. Drerboge.
PbUippsbergstr.  30 . ,
Serrenschube. Maßarbeit.
fast neu . Größe 42. schw.
Hcrren -Velourbut zu vk.
Beckel Serderstroße 3.

Sch. Zimmerstühle
mit neuen Sitzen zu 30.
50 u . 75 Mk.. 1 Trepven-
stubl 60 Akk.. 3fl . Gas¬
herd mit eis. Tisch zu vk.
To cktermann . Rieblstr . 17
Antike Wiege

Schrank usw. zu verk.
Mollenbauer.

Nerostr. 34. Mtü . Part.
9—12 2—6._

Komvl . Laden -Einr.
zu verk. bei Ehrhardt,
Röderstraße 7.
Ladentbeke. 2 Aitr . lg .,

60 cm br.. kl. Regal mtt
Untersatz zu verk. Rang.
Albremtstraße 42.

Gebr . Friseur -Einricht.
zu verk. Klein . Bertram-
sttaße 23. 2._ _
ff Auto- ff
• l  Okkasion•

Phaeton . 13/34 PS..
Marke Horch. 4 Zylind ..
6 Sitze. 2 Res.-Reifen.
w. neu. fahrbereit , spott¬
billig für 85 000 Mark
zu verkaufen.
Hinz „ . Ca. Wiesbaden,
_Waldstraße 18

Eine Rolle.
70 bis 80 Ztr .. m. Patent-
achse u. ein Gelckäfts-
wagen. auch als Break,
zu verkaufen. Schacht
ttraße 5.__

Ein Handrollchen
für Pann . Preis 600 Mk
Selbstfahrer für Pony.
Preis 600 Mk.. Fahrrad
(Herkules ) ohne Bereif.
400 Mk. zu verkaufen
Schumann. Felditr . 19.

Erüne Plüsch-Portiere,
schwer. Kaffeeservice für
12 Ps . (Limoge). Schild-
vattkamm u. Bürste . P .-
Möbel . weiße Lederschuhe.
Nab . Riederberastraße 1.

Schreibmaschine
(Mignon ) . Friedensfabr ..
wenig gebr.. zu verk.

v. Konarski.
Kaiser -Sr .-Ring 12. 2 r-

Damenrad
s. g erb., m. prima Ber ..
b. zu verk. Borngießer.
Erbacher Str . 9 Stb 2
Fahrrad mit vr . Bereif,

zu verkaufen. Gruntbaler.
Hermannstraße 3.

Herren -Fabrrad
mit Bereif , u. Torvedo-
Freil . verk. Fr . Krämer.
ilfefU .JLLÄstagnet!

Zwei fast neue Bosch-
Magnete Z. H. 6 bill . zu
verk. Hossmann. Oranien
straße 8. 2.

*u verk. Louis Müller,
Niederwalluf . Kirchstr. 19

Zwei schöne
Ge'chäftr-Tische. Regale,
Lüster (echt), Parfüme,
leere Waschen, Luxus-
Kartons , Kisten etc. weg.
Geschäftsaufgabe billig

zu verkaufen.
Gvldbeck, Bärenstr . 2.

Im Forltwald Platte
sind zu verkaufen

70 000 Buchen.
Wellen

100 Stück zu 50 Mark.
Näheres bei Karl Heinr.
BaÄ . Reuhof.

C_  Händler -Berkünfe
Mandoline . Gitarre.

Laute . Zither . Vtolms vk.
S eidel . Jahnstrabe 34.

fei).MW.

i. 6
echt Eicken u. Nußb- pol,
mit 2t. Smegelschrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen tn.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u . Svieaelaufs.
von 8500 Jl  an su verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51

Schlafzimmer

U. «WlUvIHWI., JWJWi* i
mantel . Gardinen zu verk.
Sängerwald , Walkmuhl-
traße 3. Pi . 5—6 nachm.

Wegen Fortzug:
Gartenhäusck, .. 45 Job --,
Stach -- und Simbeer-
sträuch.. 2 aut erh . Gas¬
herde . versch. Gaslamp ..
Petrol .-Osen. Kinderwg ..
u . K -KIavmt .. gr . verz
Kess, u versch. vk Schick.
Haienstr . 8. 2.  Wald str.

Eisernes Eartentor .. ,
Marmorstücke. oerUned.
Korb - u . Earteum .. Sofa.
Sessel, gr . Glasschrank u.
and . alte Mobeltetle z.
Verarb . zu vk. N. Henze.
Nikolasstraße 17 Part

Kpl . Kindsrbettchen
mit Federkissen 175 Mk.,
gu es altdeut ches Sosa

j750Mk., do.Chaiselongue
1150,Nuhb.-K appti ch S0,

Schreibtischstuhl 100 Mk.,
Lutherstuhl 375 Mk.. div.

Iweihleck. Möbel, div.
Polsterstühle. Schränke,
Bettstellen, Bettvorlagen
usw. billig ,u verkaufen

lDotzheimer Str . 25.
Haas , mmmmMMe

Kücheneinrfcht. 750 Mk..
1 Sofa 350 Mk.. Chaise¬
longue von 300 Mk. an
Zimmerstühle St . 40 Mk
ferner schön. Plüschsofa u
Flurgard . billig abzugeb
91 Ockß Bismarckrrng

Deutsch. Brautp . sucht
gut erhaltenes

Schlafzimmer
nur aus Privat zu kauf.
Offerfen an Kraft . Stein¬
gaffe 1. 2 St.

Kinderklanv - u. Svortw ..
auch defekt, zu kaufen sei.
Boncker. Blücherstr.^8̂ ^
GebrTSerd zu kamen ge¬

sucht. Näheres Schimkat.
Mainzer Straße 98.

Damen -. Herren. <j ? nhund Knaben-
mit neuem Gummi . Tor¬
pedo. Sandnähmaichme u.
große Schneidermasch. b.
zu verkaufen. Klauß.
Bfeichstraße 15. Tel ^ 4?M

SrUlantsehmaek
gleichviel welcher Art aus privater
Hand zu kaufen gesucht . Briefl.
Mitteilung erbeten unter Chiffre
E. 502 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe zu Me Asien Freisen
Brillanten

Gold- u. Silber Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte, Thermokauter
11 ©esen Wagemannstr. 21

Bitte gefl. im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau au achten.  —

Ankauf
von PBatSwj G©8d« und Silber*
gegentständen zum heutigen hohen Kurs bei

Julius Rosenleid
Wasctnasmsfraföe 15.

Gcgr . 1895 . Fernruf 3964 . ,

Brillanten , Gold - und Silbersadjen
Platin , Zahngebisse , Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider , Wäsche , Schuhe , Gardinen , Federbetten , Pelze

„Äm ». StliMMsr, St“

Singer -Nähma 'chi'te.
noch neu. zu verk. ^ umv,
^riedriMratze 29. 1.

Halbblut
! edelste Abstammung, Hannover. Fuchsstute, Vsähr.,

n änzend zngeritten, im Herren- und Damensattel,
hervorragender Springer , fromm, gesund, fehler«
frei. Wegen Krankheit des Besitzers zu ver-
tanfen . Anfragen unter F. T. 6754 an F »3 I
Ala -Haafenftein & Bögler , Frankfurt a . M.

Äubrbör itT» Jrcif ui*ö i-iiitflT
Bind , Goetheftr. 2 (keinLaden)

Ich
zahle

per  — — — +
für HolzbreEmsflSle bis 75 Mk.
für Tfeenaofeaiiter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten Ä
Platin , Gold - und Silbersadien etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr . 27

laS ^OISn91 & 9 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

f fioiifgeliiir~l
kleims_ .

gegen Kaffe zu kaufen
lefuchk. event . Laden mrt

Ladenzimmer 9«Jmteten
gesucht. Off. mit Preis
nF . 591 T agbl .-VerlaL

— Gutgehendes
Mmalllilireii-AsAst
zu kaufen gesucht. Oss. u.

snn Taabl .-Verlag,—

Mn mn
Oranienstr . 23 Tel. 3471
zahlt Tagespr . f. getragene

Pfandscheine , Federdeckb.

ßmen-.InMN'MIA
Trvv . sow. alle ausrang.
Sachen kauft D. Stpper.
«r -mste 11. Tel . 4878
Lodenmantel ru k. fleh

qn ffiaW Albrechtstr" 21--—k. 11■Vr
Herrenzimmer -Tevvich

(2/ 2X3k m) von Privat
zu kaufen gesucht. Ange-
5ote mtt Prers û Ve-
schreibun
Rockius

zu k gesucht.
"!oriÄtra ße" l7üof

an Joseph
loritzst raße 39.

linŜeiMK
Schäfer.

zu kaufen
Ludwig

«sucht.
ick Eltville.

Brautpaar
sucht eichenes Serrenzim.
eot. nur Bücherschrank u.
Schreibtisch sowie Schlaf¬
zimmer . modern und gut
erh. zu kaufen Preivoff.
«. A. 114 Tagblo -Berlag.

Gesucht
kl. Kassenschrank. Büro-
schrank. Schreibtisch, gr.
Strohtevpich . Ostert . Mit
Preisangaben an
iim u Co.. Wiesbaden

HmM .« el
sowie einiache oller Art,

Md1 Piano
(gute Markes kauft im
Austrage Pogel , Franken,
straße 19,1. Et. Tel. 2693.

Kleider,chrank.
Flurtoil . u. elektr. Lamv.
zu kaufen gesucht. Schick.
Hasenstra ße 8. 2. Waldst r.
Nübmasch. zu kauf, gest

En^ ^ ismarckr ^ ^
Ganze u. halbe Oxhofte,

Rumfäffer,
ferner Wein- u. Tpiri-
tnofen-Fässcr von 25 bis
50 Ltr., 100—300 Ltr.
Inhalt zu kaufe« ge¬
sucht. Oif. mit Preis«
angabe an

KiegWWOWer
Bingen a/Rh. Tel. 230.

Sück̂ .'«"tî SevTau.
-  neue « gebraucht.

Säcke werden zur Reparatur
angcn. Säcke werden verlieh.
Ein Posten Leine« «. Ressel
geeignet !ür Arbeitskittel
und Wäiche zu richten.
Sackgrohh.Riesel & Sperber
Dotzheimer Str . 13. Tel.6129

MULWpeil
Eisen. Papier , Metalle.AlleM Dt

laust «. holt ab , auch ausw .,
S . Sipper

Oranienstr. 23. Tel. 3471.

ZabnKtö

Herren- und Damenkleider,Wäsche
Pelie , Möbel, Gold- , Silbergrgenstände,
Brillanten , ZahngebiSSe , Pfaudsohelve

kauft zu höchsten Preisen nur
Kfrchgasse » o , 2.

• «SClfliältei 9 — Te ephon 4394. —
Gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal.

lißio, « « kl. UtHHiii
preiswert zu kaufen gesucht.

Aust , Westendstraße 32. Tel Phon 4299.

Kaufe ■
Alt-Eisen, Metalle. Lumpen.

sowie Alt-Gummi.
RJSftf Cliaiaadiowlcz ?eSi on

flasdien 1Wein
Kogoak

% Bordeaux
zum höchsten Tagespreis kauft an Wilh . Reibling,

Kleine Klrchgassa4, Laden. Telephon 1487, £

'fepdjtunpn
Kl . emaer. Obstgarten.

Sonnenberg . Pahweg,
sof. z. verp . Frieda Krast.
Erbacher Str . 7. T. 3242.

Kleines Gut
oder zuiammenliegenüer
Grundstücks-Komvler für
landwirtschaftliche Zwecke
zu «achten gesucht. Off.
u. E . 487 an d. Tagbl -Ä.

wlliiA
». kieuenhelm

_,, , in He.deiberg
Abitur■  Überltg. i. alle
Kl. der Staatsschulen.
Handelst . Verpfle . d.
eig. Landwirtsch . F 136

Wer erteilt e. Obertert.
Unterricht in Latein ».
Mathematik ? Oiiert . u.

Erb i Dame (Franz .)
Ot HihTOl

u. Konversation . Ueber¬
nimmt Uebersetzung. Oif.
u. O.  598,T »M --Be.rlaL
Klavierstunden w. ert.

Näb . Mauergasse 12. 1 r.
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Kaufm.
Privat -]
sclmle

Herrn. &Clara
Bein

Dipl. Handelslebrer

Kirchgasse 22
an der Luisenstr.

Beginn neuer Kurse
für alle Fächer

Anlang Oktober.

J5runi. Unte - - -
bei Französin ges. Off.
u. E.  5 08 Ta gbl. -Verlag.

Klaoierttunden
w . erteilt zu billigen Pr.
E liäsier Platz 6. 2 links.
Eründl . Klavierunterr.

2mal wchtl.. 25 Mk. mtl.
Osi . u. B. 469 Tagbl .-Vl.

Kaufmännische
Privatschule

von
EmUStraus

iLin
Ecke Moritzstratze.
Anfang Oktober

beginnen
neue Kurse.

Anmeldungen _
MW von 10—1 Uhr W

PM -AMtemW
crt . zu jed. Tageszeit

W. Klapper u. Frau.
KI. Cchwalbacher Str . 10

(Eins . Mauritiusftr .).

Za den Anlang Oktober beginnenden
Tanz - Kursen

sind noch Herren erwünscht.
Willy Krumm u . Frau,

Bismarckring 42 Telephon 4495.

Anfang Oktober beginnen unsere

Eaupt-Tonz-Iturce
wozu Anmeldungen frdl . entgegengenommen werden.

Eigene, vornehme Lehrsäle im Hause.
Privat-Unterricht in allen mod. Tänzen zu jeder Zeit.

Carl Diehl u. Frau
_ Friedrichstraße 43 , I. Etage.

Brauner Dackel
mit Hundemarke 1558
entlaufen . Eeg . Bel . abz.
E mler Straße 24 B.
Pinceenez -Kneifer oerl.

Gegen Belobnung abzug.
Fischerstrabc 2. Part.

[Moftl.Mellingen]
Mittags - u. Abendtisch

können noch besi. Herren
u . Damen erb. in gutem
Hause. Zentr . d. Stadt,
für 12 Mk. pro Tag . Zu
erfrag . Taabl .-Berl . Bf

Kartoffeln
loerden vom Land abae-
bolt. Säcke werd. gestellt.

Emil Kleber,
Adolssallee 40. Tel . 1040.

fiorbniöbel
(Weide u. Rohr ) feit , an
zu Fabrikpreisen . Revar .
Mobren Röm er berg  9.

Maler -. Tüncher-, An-
streicher-Arbriten werden

Kittanstalt
39 Nerostrad« 39.

Maniküre!
Riri Bommeraheim
Dotzbeimer StraCe 2, 1.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part . r..
Haltestelle Linie 3 u. 4.

[ WW « )
»Jiopitotanlug.
Stiller Teilhaber für ein

dies. besi. Spezialgeschäft
mit einer Einlage von ca.
30—40 000 Mk. sofort aes.Hohe Zinsen u. hoher Ge¬
winnanteil wird garant.
Offerten nur von Selbst¬geber unter D. 595 an
den Taabl .-Berlaa.

Stiller Teilhaber
mit einer Einlage von
ca. 50 Mille per sofort
gesucht. Hoher Gewinn,
sowie Einlage d. Lager
gesichert. Off. u. S . 509
an den Tagbl .-Verlag.

Wlit-MkmisD.R.V.
Beim unbeabsichtigten

Rücklauf von Lastfuhrw.
sich selbsttätig unterleg.
Hemmklotzvaar. Off . unt-

599 Tagbl .-Verlag

Herzliche Bitte!
Welch edeldenk. Herrsch,

wäre in der Lage , eine
leidende alte in bedürft.
Perhältn . lebende Dame
mit etwas Obst zu er¬
freuen ? Off. u. Z. 597
an den Taabl .-Berlan den Taabl .-Berl.

3ung«fioufmonn
möchte sich an ein. guten
Unternehmen mit grüß.
Einlage beteiligen.

L. Rauer . Coblenz.
Löbrstraße 68.

Die Verlobung unserer Tochter
Anneliese mit Herrn J . Everwyn-
Lange aus Haarlem zeigen hier¬
mit an

von Goeckingk,
Oberstleutnant

u. Frau , Ilse, geb. von Kaufmann.

Existenz!
Techniker oder Kaufm.

als Teilhaber zur Ver¬
wertung v . Neuh .. Pat ..
gesucht. Erford . Kapital
20 000 Mark . Offert , u.
?>. 508 an den Taabl.-V.
WlWNKMW^

Schmierfette . Rezepte vk.
Näh , im Taabl .-Verl . Ee

Erstklassiges
Versandgeschäft

mit «rohen Lagerräum ..
Kellereien . Büros und
Telephon ufw..

sucht Angliederung
eines lukrat . Artikels.

Offerten unter P . 598
an den Taabl -Verlag

Wer leiht Studierend.
zum Zwecke s. Studiums
Mark so ««.—
gegen Sicherheit _Off, u. T . 598 Tagbl .-P.

Staats -Theater.
1 Achtel Ab. v . 2. 'Rang.

2. Reihe abzug. Off. u.
B 511 Tagbl .-Verlag.
Aquariumgliiser m. F.

geg. Briefmarken zu ver¬
tauschen Karlstrage 9. 2.

Adovtiö -Eltern .Scein schönes. Iliabrrgädchen besierer Her¬
kunft gesucht, ohne gegen-S  Vergütung. An-zu richten unter
I . <5 . vostlag. Koblenz-
Lützel.

Mel . 821
noch sehr rüstig , mit gut¬
gehendem ^ Lebensmittel¬
geschäft. wünscht mit besi.
Dienstmädch. oder Witwe
zwecks Heirat bek. zu w.
Etwas Bermög . erw- ied.
nicht Bedingung . Off. u.
S 598 an d. Tagbl -V-

Lebensglück!
D. im 42. Jahre , revr.

Erschein., w. die Bek. m.
gutsit . Herrn zw. Heirat
Gedankenaustausch einer
guten Freundschaft. Off.
unter K. 519 an den
Taabl .-Verlag. _
Eins. Mädchen
27 I .. ev.. w. mit solid.
Handw .. a. Witwer mit
1 Kind , zwecks Heir. bek.
zu werden . Nur ernst¬
gemeinte Off. u. H. 519
an den Taabl .-Verla

Geschäftsmann . 59
mit 15 Mille , gut. Ein¬
kommen. sucht vasi.. Frau
zwecks Herrat . w. eigenes
Heim besitzt oder Ge¬
schäft. Offerten u. M. 516
an den Tagbl .-Verlag.

Statt Karten.

Meine Verlobung mit Fräulein
Anneliese von Goeckingk zeige
ich hiermit an

J. Everwyn -Lange
. Haarlem (Holland ) .

Ellg Schmidt
Emit Happel

Verlobte,
Bierstadt. 28. Sept. Wiesbaden.

Nach langem schwerem Leiden verschied
mein geliebter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Josef Herber
wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente
in seinem 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johannette Herber , geb. Schmidt.

Wiesbaden (Schiersteiner Straße 11),
Köln «. Rh., Limburg a. d. Lahn.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.

31/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Kein Laden!
AntzergervShnlich billige Preise für

O Herrenstoffe
in nur prima Qualitäten.

Michels- (Zlthfrl  Dcke HochstSttenstr. 17
berg 16» _ (1. Etage).

Jlaul " , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaltl.

Methoden
ohne Beru !sst5rnngUnU - QUtCiaut -uuugvu - ~ ,- , -

Aufklar. Broschüre No. 5  a diskret verschl
Mk.  3 .— (Nachnahme ). F132

Spezialarzt Dr. med. Holländer
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse SS, gegen-
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ Ö9«>3.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Allein.Braunkohlen
markenfrei

liefert billigst 1097

Ludwig Jung
Bismarckring 32. Telephon 959.

Vermittle den vorteil¬
haften

An-und Verkauf
nur gut erhalt , besserer

Flügelx Pianos
und Harmoniums

auch mit Spielapparat.
Piano -Magazia

H. Schütten
Wilhelmstraße 16.

Von der Reise zurück

Prof.Gierlich
Nervenarzt

Luisenstraße 6. 11—12Vr«

Von der Reise zurück I
San .-Etat

Br.Tecklenburg
Innere Krankheiten,
bes. Magen — Darm,

Friedrichstr .45,2. Tel.4500
Sprechst . 3—5 nachm.

Vormittags nach Anmeld.

Höhe!
kauft man

reell u .billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Bleichstraße 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl ln
allen Preislagen ! !
Eigne Schreinerei

und Polsterei.

Herde
gebrauchte. ; sowie neue,
von 650 Mk. an . stets
auf Lager. Oskar Lohr.
Friedrichstraße 29._

Bf
Sdtulranzen

undSdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Kistenzettel
mit dem Aufdruck

VorsichtI Nicht stürzen
VorsichtI Zerbrechlich

Vorsicht! Vor Nässe zu schütze!
Vorsicht! Glas

halten wir stets vorrätig.
L. Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei
Taghiatthaus, Druckcroikontor

Schalterhalle links.
*R9

Achtung! Radfahrer!
Gelegenheitskauf in Fahrradbereifung.

Ich biete an so lange Vorrat:
— 1» War«! —

Decken Mk. 72.50 u. 80.—
Schläuche Mk. 27.—

Fahrradhandl. Liibke, Wellritzstraße 39.

eingetroffen.
Verkauf: Laden, Göbenstratze 32
Seip &Dienstbier

Telephon 6439.
Ans Wunsch wird frei Haus geliefert.

Wiedervertäufer billiger.

Sie sparen Geld
0.  Sie sich Ihre Damen-
1. Herrenkleid , bei mir
teu ansertigen . wenden,
tmändern . modernisieren
t. aufbügeln lassen. Bill
tzreise. gute Bedienung.A. Eeih. Schneider.

Gneilenaustraße 10.
Weißnäherin

tzcht noch Kunden außer
dem Sause.

Zehner . Eltville.
Niederwallufer Str . 11.

Alte Hüte
für Damen und Herren
werden schnell, gut und
billig nach den neuesten
mod. Formen umgearb.
Annabmest. Euckelsberger
(Bülowstr . 15) . Eckladen.
Hüte , . Umlorm . w. ang.
Taunusstraße 72,  G >st —
Herrenwäsche Bügeln

w. angen . Frau Blecher,

sucht noch Kunden . Off.G. 407 Taabl.-Verlag.

Pddicure — Manloure.
Von 1—7 du soir.
Maniküre!
Doris Bellinger,

Echwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

Maniküre S. Rudorf.
Mittelstraße 4. 1. an der

MLalla -Eingang.

VclüIUllUtilHlUl . 2̂ ,1 . Ulli - IUJUI4 . a*. INI■■ III IIHIIII ilWlf WB| WipnmM B IWM
G. 509 Tagbl .-Verlag an den Tagbl .-Verlag . ■■■■■ ■■■ — ^

^ Kotiien-UerKauf-Gesellschaft ;
Gegründet 1905. mit beschränkter Haftung . Gegründet 1905. g|

,,nm,.,„ ,».......' ..' ..' ' ««»»" ' 'n».'n»," ," »" " ,»" »",»l, . . . . . . . . . . d

GnB- ü.  Kleinhandlungm Kohlen,Koks,Unionbriketts
ferner markenfrei : / /

Buchen- u. Kiefern-Scheitholz, hergerichtet für Zentralheizungen, Ofen- il  Herdfeuerong,
■—* Mein gehacktes Anziindeholz, Torfbriketts.

Große Läger am Westbahnhof und am Bahnhofe Dotzheim , mit elektrisch betriebenen Ent - und Beladevorriehtungen,
Siebwerken , maschinelle Kokszerkleinerung in verschiedene Körnungen . — Holzsägerpi und - Spalterei.

Eigenes Pferde - Fuhrwerk und Lastauto - Betrieb . F\

Unsere praktischen,
zweckentsprechenden
Einrichtungen bieten

die allerbeste Gewähr für schnellste und
sorgfältigste Bedienung im Rahmen
der heutigen Zuteilungsverhältniss *.

1
Die Lieferung des richtigen Gewichtes ist selbstverständlich.

Hayptkontor: Bahnhofstraße 2. Telephon Nr. 545 il  775. (Hach Knntnrschlil Kr.516.) |
«MHMIMNMMMNMHNNIHMiiiii
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Wir sind bereit , für unsere
Mitglieder den

vorzustrecken und bitten den bezüg¬
lichen Antrag bei uns persönlich

zu stellen . F281

Vereinsbank Wiesbaden

Siehfspiela
Groß-Wiesbaden

Dotzlieimer Straüe 10
Programm

vom 25.Sept . bis 1. Okt.
Qis Rügens!s

Ankläger.
Groß. Detektiv -Drama

in 5 Akten.

öieSßüdnixß
Pikantes Lustspiel in

3 Akten.

Holzbettstelien jh  425.- ,250.—, ISO.—
Nietallbettena 550.-.425.-,390.-,320 .—
Nietallbetten einLAusf.,x 85.—, 65 .—
Kinderbettenx 330.—, 240.—, 175.—
Seegrasmatratzen 450.-, 330.-. 175.—
Wollmatratzenx 525—, 425.—, 330 .—

Deckbettenx 550.—, 450.—.280 .—
Kissen. jsiso.—, 120.—, SO.—

Bettfedern und Daunen
Kapok - und Rosshaarmatratzen.

——  Schlafzimmer =
Kleiderschränke , Kommod , in Emaille¬
lackierung , in erster Qualitätsarbeit.

Kuchen - Einrichtungen
in Qualitätsarbeit v. Mk. SSO. an.

Die noch vorrätigen

Speise- und Herren-Zimmer
werden teils unter Herstellungs¬

preis verkauft.

Durch zentralisierten Einkauf
für 6 erste  Spezialgeschäfte
ganz besond . Leistungsfähigkeit.
Betten-

Spezial-
Haus «'WuaiKMMiiaj

Wiesbaden , Bärenstr . 4.

Fr ^ ulcftirter

Kunstausstellung
im Römer

för die Versteigerung
am 7., 8. u . 9 . Oktober

KunstsdTLeu F2i7
des Deutschen Kunsthandels
cjeößfneÄ bis zum ©. Oktobervorm . 10 bis 8 Uhr abends.
Eintriftspreis :5 M. (Kinder2M .).

Vereine 3 M. per Person.

Gebrochene Maschinenteile
jeder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha.Rh.
Friedrichstr &ße 18. Telephon 667.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr .4.

Ausstellung.
Sie Jfaasfran ml ihr Arbeitsfeld

Villa Paulinensiraße 1. Ä. Elbers.

Zweck der Ausstellung;
Hebung des Hausfrauenstandes,
Nutzen und Segen für die einzelnen Familien

und das Staatswesen.
Die Ausstellung bringt einfache und bessere Mittagstische und Gesell¬

schaftstafeln mit Berechnung ; ferner alle gewerbl . und kunstgewerbl . Arbeiten,
welche im Haushalt nötig sind . Die Hausfrauenarbeiten sollen bis zur
Kunstfertigkeit ausgebaut werden . Eine einjährige gründliche Vorbereitungs¬
zeit soll angestrebt werden , in Form des einjährigen Dienstjahres.

Eröffnung Mittwoch, 2V . Sept ., 3 Uhr,
Dauer bis einschl . 4 . Oktober.

Besuchszeit von 10 —1 Uhr und von 3 —6 Uhr.
Karton im Vorverkauf zu S Mk. für vormittags und S Mk. für nach¬

mittags bei folgenden Firmen erhältlich ; Kristallhaus Weitz, Juwelier Herz,
J . Schottenfels & Co., Theater -Kolonnade 29/31, J . Chr. Glücklich, Wilhelmstr .,
August Engel , Taunusstraße 12/14 , Wilhelmstraße 2 , Rüeinstraßo 123,
Frau Heinrich , Wilhelmstraße 42.

Zwei Freistellen für weniger bemittelte Töchter werden ausge¬
schrieben ; die Schülerinnen genießen gleiche Rechte wie zahlende Schülerinnen.

Im Interesse der Allgemeinheit sollen den ganzen Winter hindurch
einmal wöchentlich von abends 8—8^ Uhr unentgeltliche Vorträge über
Hauswirtschaft abgehalten und mit Rat und Tat geholfen werden , den so
schweren Hausfrauenstand zu unterstützen und Erleichterungen zu schaffen,
wo es not tut . A - Elbers.

Selbst gepsl. g. Aepfel.
darunter Boskop - Lobet,
Reinite . einige Ztr . zu
vcrk. Priester . Dotzheimer
Straße 18. M . 1. Toreing.

8lllßW!
Bestellungen ans Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/27
bei PH. Schabt ange¬
nommen.

Telephon 3634.

Edel-Rastamen
Jedes Quantum abzug.
Pfund 2.50. Taschen und
Körbe mitbringen Bäck-
Kroß. Wellrißstraße 58.

rThalia-Theater-
Vom 27. September bis 1. Oktober:

Zwei große Erst - Ausführungen!
Der Kampf um die Ehe.

(Wenn in der Ehe die Liebe stirbt .)
Dramatisches Schauspiel in 5 Akten mit
Thea Sandten und Käte Baach.

DieToctiterd.Madame Dubussieri
Drama in 4 Akten von Carl Heinz Wolff mit

: s s MAGDAEEEEN s
Spielzeit : 3—10V3 Uhr.

KinepEion - v
Taunusstr . 1.

tää nun orouf 'allio 'o Slm «»2m 13Der gewaltige Monumenfalfilm , ein
Meisterwerk deutscher Filmkunst!

Nerven"
Drama in 6 Akten mit Erna Morena,

tya Borrö , Eduard v . Winterstein.

Quer durch Worms.
Schöne Aufnahmen unter gütiger Mitwirkung

von Wiesbadener Damen und Herren.

/ —Walhalla a - N
achtfilm : g

.kten nach

Der große orientalische Prachffilm:

Somerun,
Ein orientalisches Spiel in 6 Akten nach
Priedricb Freksa . Für den Film bearbeitet von

Hans Kräly und Ernst Lubitsch.
Musik von Viktor Holländer.

Hauptdarsteller:
Pola Negrl, Paul Wegener , Harry Liedtke,
Ernst Lubitsch, Egede Nissen, Jenny Hasseiquist,
Margarete Kupfer , Carl Clewing. Pani Graetz,

Jakob Tiedtke . (Ufa -FUm).
Beginn Werkt . : 4, 6, 81*, Sonntags : 3, 4M, 6“ , 8" .

JCnsie-Kattj
Stiftstraße 18.

Seo-dübank.
*

SpeziaLtÄ,
awBwrhmg 0ss»6tscr

Nbbeüede
»

__ WSESHJVXIEISI _
niicuuftonAI .TBISEN - METALLS - LUMPEN - 8—- -
KifttpuX)  kktrn I$ m %i imtaff Sos &ntiit das « iaTtQmpfsuö .& » fUn,

Glos ,HcheÄEtLSeuvunS ^ eWlcMsn.

S.Möllers Schnittmuster -Atelier
Kapellenstraße 3 , Part.

Vorrätige Schnitte f. Damen - u . Kindergard . ä 2 Mk.

mm  W « iei>
erhalten Sie durch

Sohlensparer Dobal.
Die Sohlen werden wasserdicht und haltbar.

Garantiert 4fache Haltbarkeit der Sohlen.
Lederöl Dobal

mackll Schuhschäfteund Leder aller Art weich und ge-
schmeidig und verhindert Brüchigwcrden.

Lederlack Dobal
dient zur Auffrischung von Lackleder, besonders am
Schuhwerk.

Aluminiumputz Dobal
das bests flüssig- Metallputzmittel für Aluminium,
Messing und Kupfer, enthält keine Säuren , greift Metall
nicht an. Macht blitzblank ohne Mühe.
«lein . Hersteller: Dobalwerke Wiesbaden , Dobra L Co.

Vertreter für Wiesbaden und Mainz:
Fritz Schicker, « ieSbaden , Luisenstraßc 26.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Frauenverein , Neugasse 13, Bund , Hch., Kolomalw.-G.,
Riehlstraße 12, Franz . Hch., Kolonialw.-G., Rauen,
lhaler Straße , Kreb», E.» Lederhandl., Michelsberg 18,
Renner , Hch., Kolonialw.°G., Wallufer Straße 5.
Röttcher, F ., Drogerie. Luxemburgstr. 8, Schandua , O.»
Drogerie, Albrechtstraße 39, Scharnhorstdrogerie . Scharn-
horststr. 12, Schlemmer, W., Drogerie, Westendstr. 36,
Zimmer, L.» Lederhandlung, Hellmundstraße 36.

Werkanfsstellen in Mainz:
Moguntia -Drogerie , Große Bleiche 15.

Während der Einschreibung
der neuen Brotkarten

empfehle mein Geschäft aufs angelegenste.

Fritz Bostong , AnipMm,
Hirchgaffe 58. 1119

Offerieren ab Neuwied jeden Posten:
Sehwsntmsteine. per Millsi .371—
tentstelne . . „ „ „ 425—
BimszementdielenSl,Ml. , 111

Wiesbaden » Mozartsträße 3. Tel. 1323.
lüflller&finket,

Kupferkessel
Kesselofen

komplett 1082

Ofenu.Herde
in großer Auswahl.

M. Frorath Nadsf.
Wiesbaden Kirchgasae 24.

Tanneiaburg!
Zwischen Station Eiserne Hand n . Hahn i. Taunus.

Bleibt den ganzen Winter geöffnet.

Heizh.Zimmer,schöne GeseUaftsräiime.
Pension zu ermäßigten Preisen.

Telephon 8, Amt Wehen. _ W . Frohn.

Jeden Mittw och, Samstag n. Sonntag:

© 15J1LIL jL• ©
NB. Elektr . Bahn bis IO*/ , Uhr.

ODEON
Auf allgemein . Wunsch

„Seelenverkäufer“.
Das tragische Schicksal
einer verschleppten

Deutsch -Amerikanerin
5 Akte u . 1 Vorspiel.
In den Hauptrollen:

Ria lende
Reinh . Schttnzel

Aus d. urfidel . Serie:
Berliner Range

Lotte Kuppelt.
Lustspiel in 3 Akten.

Kammer-LichtspielB
Vorn 25.—28. Septbr.

Aus unserer Decla-
Abentenrer -Klasse:
Das Grillantenschiff.

Sensation . Abenteuer
in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Ressl Orlau.Carl de Yogi
Charly als Tierbändiger
Urkomisch . Trickfilm.
Wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel.598

Das
Panzergewoibe.

Detektiv - Drama in
4 Akten.

Urfidel .Beiprogramm j
j Künstlerorchester.
Spielzeit - 3-lOVaUhr. j

WEiNKLAUIE
♦ - NONNENilOf - * -
IBTEftEKiEKIOR»WÄM»

Vom 1. bis 30. Sept.
: : Spielplan : :
Herrn. Funke

das rheinische Unikum
Frstzi Fred

Vortragskünstlerin.

George Riggs
| d.sprechende Jongleur.

Grete! Berger
Spitzen -Tänzerin.

Minna Revereiiy
Wiener Soubrette und

Kunstjodlerin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Eilen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter.

MWnz-WM.
Dienstag. 28. September.

Lrpheus in der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

I . Ofsenbach.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Anna
Hemme- Weyer, aria Valik.
Tina Seyboldt. Christa Wintel-
lotoslt). Die Herren: Eduard
Bütz, Carl Ehrhardt - Hardt.
F.W. Lieske, Hermann Barnda!,

Jo ef Wildt.
Anfang 7, Ende ngch 8.S0 Uhr.

Dienstag, 28. Ssptsrnbsr.
Lbonllkmellts-ksnzLi'lL.

Stadt. Lurorchester.
Leitung: H. Jrmor , städi,

Kurkapellmeistor.
Nachmittags 4—5.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Lodoiska“
von L. Cherubim.

2. Duett u. Finale a. „Martha“
von F. v. Flotow.

3. Albumblatt von R. Wagner.
4. Erinnerung an Lortzing»

Fantasie von F. Rosenkranz.
5. Ouvertüre zu „Alfons und

Estrella “ von F. Schubert.
6. Neu-Wien, Walzer von Jolv *

Strauß.
7. Fantasie aus „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. /Ouvertüre zu „Raymond*
von A. Thomas.

4. Malaguena aus „Boabdilvon M. Moszkowski.
3. Fackeltanz in B-dur von

G. Meyerbeer.
4. Largo in Fis-dur von Jos-

Haydn.
5. Ouvertürezu ^MelsterMartin

und seine Gesellen“ von
W. Weißheimer.

6. Volksliedchen und Märchen
von C. Komzäk.

7. Fantasie aus „Der Bai* ***"
von R. Leoncavaü».

Kleine Preise
von Mk. 1.60—4.00.

Nur  nscii bis
Donnerstag

I ler grsssaVariale-Spisiplgn!
Anfang wochent . SUhb
Sonntags :4 u. 7l/a Uhr.

Ab Freitag,1 . Oktober:

Heil Prallt
mit

jmmrrapfa
SensatiananS[

f Hmt« ~ 1
AMstheMMsbadeil

Dienstag, 28. September.
Bei aufgehobenem Monnenrent.

Zwei s Festvorstellung.
Mona Lisa

Ein Fremder . . <5. H. Andra
Eine Frau . Barbara Kenip a/E.
Ein Laienbruder . Chr. Streib

del Gioeondo . . G. H. Andra
Tumoni . . . . A. Nosalewigz
Oldofredi . . Ludw. Roffmann
Beneventi. . . . - Hch. Schorn
da Luzzano . . . , Fritz Mechler
Pedruzzt . . Merander Kipnis
te ’ Salviati . . Christian Srreib
Fiordalisa . Barbara Kempa.E.
Ginevra . Marianne Alfermann
Dianora . . . . Adele Krämer
Pieearda. Zofe . . . Lilly Haas
Musik. Ltg.: M. v.Schillingsa. G.
Anfang 7, Ende etwa 8.30 Uhr.
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